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beginnt ae Sugmirizt des Reichskanzlers 
Reichskanzlei. 5 
Wat eg ede g (ul.) richtet an den 
Reichskanzler die Anfrage, ob es mit den Inter⸗ 
eſſen des deutſchen Reiches vereinbar ſei, daß der 
erzog von Sachen⸗Koburg⸗Gotha zugleich engli⸗ 
ſcher Unterthan ſei? Er gebe zu, daß das keine 
Frage des Staatsrechts ſei, denn die Thronfolge 
richte ſich nach der Erbfolge. Aber der Würde 
des Reiches entſpreche ein ſolches Verhältniß nicht. 
Auch ſchon die Vorgänge in England ſelbſt ſollten 
dem Herzog nahe legen, aus dem engliſchen Unter⸗ 
thanenverband auszuſcheiden. Ein deutſcher Fürſt 
ſolle Deutſcher ſein und ſonſt nichts! Wenn ein 
Ausländer deutſcher Fürſt werde, ſo werde da⸗ 
durch ein Faktor der Fremdherrſchaft in unſere 
deutſchen Verhältniſſe hineingebracht. 
Reichskanzler Graf Caprivi: 
redner hat im letzten Theile ſeiner Rede eine prin⸗ 
zipielle Frage geſtellt, dahin gehend, ob es über⸗ 
haupt thunlich ſei, daß ein Ausländer den deut⸗ 
ſchen Thron beſteigt. Auf dieſe prinzipielle Frage 
einzugehen, liegt ein praktiſcher Grund zur Zeit 
nach keiner Richtung vor. Ich ſehe auch in ab⸗ 
ſehbarer Zeit nicht, woher die Motive kommen 
een die uns nöthigten, uns mit dieſer 
rage zu beſchäftigen. Im Uebrigen liegt 
die Sache formell ja ganz klar. Es i 
nach Landes⸗ und Fürſtenrecht zunächſt zu ent⸗ 
ſcheiden, ob die Thronfolge in den einzelnen 
Staaten in dieſer oder jener Form geregelt iſt. 
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Junern dſeit 14 Jahren vor. 
ſeien nur zwei neue hervorragende Stellen 
geſchaffen worden. Und wie ſei ſeit der 
gleichen Zeit der Umfang der Thätigkeit des 
Reichsamts geſtiegen. Der geſammte Beamten⸗ 
körper des Reichsamts ſei von 343 im 
Jahre 1883 auf über 800 im neueſten Etat ge⸗ 
ſtiegen. Dabei habe die Arbeitslaſt des Amts 
noch lange nicht etwa den Beharungszuſtand er⸗ 
langt. Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ſei ja 
noch fortdauernd in der Entwickelung, und gerade 
der Reichstag ſelbſt ſei mit neuen Anträgen auf 
dieſem Gebiete keineswegs ſparſam. Da erfordere 
es unbedingt einer neuen Kraft. 

Abg. Bebel (Szd.), für den Antrag 
Stumm: Wir haben ſchon in der Kommiſſion 
für Bewilligung der Stelle geſtimmt; nicht aus 
bloßer Bewilligungsluſt, ſondern weil gerade das 
Reichsamt des Innern die Kulturaufgabe im 
Reiche zu fördern hat. Wie werden nicht jetzt 
wichtige Fragen, ſo die der Sonntagsruhe für die 
Induſtrie, verſchleppt! Enqueten werden ja genug 
veranſtaltet, aber man wendet ſich leider zumeiſt 


Seit der Zeit 


Stagtsſekretär Dr. v. Bötticher ſagt eine 
Prüfung dieſer Frage zu. Für diejenigen Jndu⸗ 
ſtrien, wo eine Ausdehnung der Sonntagsruhe 
angängig iſt ohne Aenderung der geltenden Be⸗ 
ſtimmungen, ſoll ſie durchgeführt werden. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.): Die 
Sonntagsruhe der Arbeiter iſt keineswegs ein 
Schade für die Unternehmer. In meinem Be⸗ 
triebe iſt die Sonntagsruhe viel ſchärfer und 
weitgehender eingeführt, als das Geſetz verlangt; 
dadurch wird die Geſundheit und Berufsfreudig⸗ 
keit der Arbeiter gefördert; eine nochmalige Brite 
fung der beſtehenden Beſtimmungen wird kaum 
ein Ergebniß haben. 

Abg. Bebel (Soz.): Es iſt bedauerlich, 
daß für die Durchführung der Sonntagsruhe 10 
wenig geſchieht. Was ſollen die Arbeiter dazu 
ſagen, wenn die Regierung ſtets Jahre gebraucht, 
um Ermittelungen anzuſtellen, die ſchließlich kein 
Ergebniß haben? Aber wir wiſſen es ja aus dem 
Munde des Herrn v. Bötticher, der bei einem 
Feſteſſen der Unternehmer ſagte: Meine Herren! 
Wir arbeiten ja nur für Sie! Auch wir ver⸗ 
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orgen⸗Ausgabe. 


Dieuſtag, 6. Februar 1894. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


tun % Agenturen in Deutschland: In allen- grösseren 

Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illieg, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 


— Wie dem „B. T.“ aus Paris telegraphirt Städte mit königlicher Polizeiverwaltung auch ird 
wird, iſt in Lyon ein deutſcher Offizier der Spio⸗ Intereſſe der letzteren vorzuziehen tft. ä 
nage verdächtig feſtgenommen, welcher als Architekt — Ueber den Empfang der Deputation des 


unter falſchem Namen reiſte. Ebenſo ſoll in Paris 7. Küraſſier⸗Regiments beim Fürſten Bismarck 


ein deutſches Ehepaar wegen Mißhandlung des berichtet die „Allg. Ztg.“ noch Folgendes: „Wie 


deutſchen Dienſtmädchens verhaftet worden ſein. wir erfahren, hat der Fürſt die Anſprache des 
Das Ehepaar ſoll mit der deutſchen Botſchaft in Kommandeurs mit einer kürzeren, aber ſehr zu 
Herzen gehenden Rede erwidert und dabei aller⸗ 


Verbindung ſtehen und Spionage getrieben haben. ) D 
Die Beſtätigung dieſer Nachrichten bleibt natür⸗ dings hervorgehoben, daß, wenngleich ſein Alter 
lich abzuwarten. und feine Geſundheit ihm Schonung auferlegen. 

r Am 14. Februar werden in Berlin (Pots⸗ er dennoch die Hoffnung nicht aufgebe, Sr. Ma⸗ 
damer Bahnhof) die Deutſche Eiſenbahn⸗Tarif⸗ jeſtät bei Gelegenheit an der Spitze des Re 
Kommiſſion und der Ausſchuß der Verkehrsinter⸗giments die Honneurs erweiſen zu dürfen. Bei 
eſſenten zu einer Sitzung zuſammentreten. Die der Vorſtellung der Offiziere erinnerte der Fürſt 
Gegenſtände der Tagesordnung find: Frachtberech⸗ ſich launig der um fünfzig Jahre zurückliegenden 


nung für lange Gegenſtände, getrocknete Pflanzen Beziehungen, in welchen er zu Angehörigen det 


als Sperrgut, Emballagen und Holzwaaren des Familie eines der Offiziere geſtanden. — Die im 
Spez.⸗Tar. III, Hohlglas⸗ und Thonwaaren zur Publikum lebhaft erörterte Frage, ob der Fürſt in 
Ausfuhr, Borke und Lohe, geröſtetes Getreide, Berlin die Küraſſier⸗Stiefel oder lange Beinkleider 
Zinkgrau, Kameelhaar, Erdnußſchalen, Dachfilz getragen, erledigt ſich dahin, daß die Anlegung der 
(Asphaltfilz), Faßdauben und Faßbodentheile, Stiefel vorgeſehen war. Als aber am Donnerſtag 


Schwerſpath, Antichlor (unterſchweflichſaures Na⸗ Empfang bei der Ankunſt kleine Uniform befohlen 


nur an die Unternehmer. Ich möchte den Herrn langen die Sonntagsruhe nicht da, wo fie nach tron). Am Tage zuvor wird der Ausſchuß der ſei — entſprechend dem feldmarſchmäßigen Anzuge 
Staatsſekretär fragen, ob denn endlich Ausſicht der Natur des Betriebes undurchführbar iſt. Verkehrsintereſſenten die Tagesordnung vorberathen, der Küraſſier⸗Eskorte und der Ehrenwache —, 


die Gewerbe beſteht oder ob wir noch bis zum 
Ende des Jahrhunderts warten müſſen? 


Stagatsſekretär v. Bötticher: 
ſich bei dieſer Frage der induſtriellen Sonntags⸗ 
ruhe um außerordentlich ſchwierige Fragen. Es 


gaben geſtellt geweſen. 


ſchieden, daß bei jeder einzelnen Induſtrie, auch 


müßte, was geſchehen kann und geſchehen muß. 


find den Behörden kaum jemals ſchwierigere Auf⸗ 
Es müßte feſtgeſtellt herangezogen. 
i wuthſchaf Hi banale e Und 19 
iſt wirthſchaftlich möglich? abei find die Ver⸗ 1 on A 
t hältniſſe bei den einzelnen Induſtrien ſo ver⸗ inſpektoren mit der der Keſſelreviſionen ſind viele 
e een len. 1 Unzuträglichkeiten hervorgegangen, weil die Keſſel⸗ 
im Jntereſſe der Arbeiter, unterſucht werden 


Der Vor⸗ auf baldige Einführung der Sonntagsruhe für Aber es giebt eine Anzahl von Induſtrien, wo 


Fachorganiſationen der Arbeiter beſtehen, wie 
z. B. in der Metallwaaren⸗ und in der Eiſen⸗ 


freilich noch keine Organiſgtionen: aber auch in 
den erſteren Branchen ſind nie die Arbeiter⸗ 
organiſationen zur Betheiligung an der Umfrage 
Es ließe ſich hier Vieles beſſern; 
es giebt Vieles zu thun; man muß nur wollen! 
Aus der Verquickung der Funktionen der Fabrik⸗ 


reviſion nur nach Kaltſtellen des Keſſels bewirkt 


1 


außerdem einige bei demſelben direkt eingegangene legte demgemäß der Fürſt die Stiefel nicht an, die 
Anträge erledigen. 


a Das Direktorium des Zentralverbandes worden find. — Geh. Rath Krupp aus Eſſen 


Es handelt induſtrie; in der chemiſchen Induſtrie beſtehen deutſcher Induſtrieller war am 1. d. M. hierſelbſt war eigene vom Kaiſer zum Hofball geladen, um 


zu einer Sitzung zuſammengetreten. Dem Direk⸗ den Dank für ſeine Kaiſer⸗Wilhelm⸗Fürſt⸗Bis⸗ 
torium war es bekannt, daß die Veröffentlichung marck⸗Stiftung entgegenzunehmen. Auf Krupps 
des zwiſchen den deutſchen und ruſſiſchen Unter⸗ Bemerkung, daß die Stadt Eſſen, deren Ehren⸗ 
händlern vereinbarten Tarifes und der auf den⸗ bürger der Fürſt ſei, eine ganz beſondere Freude 


ſelben bezüglichen Beſtimmungen des mit Rußland über die Anweſenheit des alten Kanzlers in Ber⸗ 


abzuſchließenden Handelsvertrages in den nächſten lin bekundet habe, erwiderte der Kaiſer, in dieſem 


Tagen durch den „Reichsanzeiger“ zu erwarten iſt. Sinne freue die Stiftung ihn doppelt. 
Nach reiflicher Erwägung gelangte das Direk Sprottau, 5. Februar. Die Regierung hat 
torium jedoch zu der lleberzengung, daß dieſe zwecks eingehender Unterſuchung der hier graſſt⸗ 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 


Schlackenſand und Schlackenmehl, Schwefeleiſen, in Friedrichsruh die Meldung eintraf, daß für den 


Iſt ſie geregelt, ſo präſentirt das Land den Ver⸗ Daß wir bei den Enqueten jemals tendenziös ver⸗ 
treter zum Bundesrath und dann hat der Bundes⸗ fahren ſind, bei der Auswahl der Sachverſtän⸗ 
rath zu entſcheiden, ob dieſer präſentirte Bevoll⸗ digen, iſt ein ganz unberechtigter Vorwurf. Vor⸗ 
mächtigte de jure in der Lage iſt, das Land zu redner bemängelt, daß wir die Arbeiter⸗Organi⸗ 
vertreten. Das iſt eine Auffaſſung, die nicht erſt ſationen nicht oder zu wenig gehört hätten. Auch 
jetzt angenommen wird, ſondern die von meinem das iſt nicht richtig. Mir wird eben ein Erlaß 
Herrn Amtsvorgänger in den Akten immer nur des preußiſchen Handelsminiſters übergeben. In 
als theoretiſche Betrachtung möglicher künftiger demſelben heißt es ausdrücklich: „daher ſind 
Fälle bereits angenommen iſt. Bei dieſer Sach⸗ etwaige an den Orten beſtehende Fachorgani⸗ 
lage kann ich es mir verſagen, auf die prinzipielle ſationen zu hören, ſo namentlich ſozialdemokratiſche 
Frage einzugehen. Ich will nur ein paar Worte Fachvereine und Hirſchſche Gewerkvereine.“ Sie 
Über bie momentan akut gewordene Frage, die der ſehen daraus, daß der Vorwurf des Herrn 
Souveränetät des Herzogs von Koburg und Gotha, Abgeordneten ein ganz unberechtigter iſt. 
hinzufügen. Nach meinem Dafürhalten iſt es Im Ganzen ſind für über 100 Betriebszweige 
zweifellos, daß der Herzog von Gotha zur Zeit Beſtimmungen über die Sonntagsruhe zu treffen. 
rechtmäßiger Souverän von Gotha iſt. Er iſt Man kann dieſe nicht alle über einen Leiſten be⸗ 
dadurch Deutſcher geworden. Die Eigenſchaft handeln, und die Sache muß deshalb ſehr ſorg⸗ 
eines deutſchen Souveräns ſchließt aber eo ipso fältig vorbereitet werden. Für eine Reihe von 
jede Abhängigkeit vom Ausland aus (Hört! 


werden kann, damit aber der ganze Gewerbebetrieb ein⸗Veröffenklichung nicht als eine genügende Grund⸗ 
geſtellt iſt, wenn die Jnſpektion ſtattfindet Auch die For⸗ lage für eine ernſte und wirkungsvolle Verhand⸗ 
derung der Anftellung weiblicher Fabrikinſpektoren lung des Zentralverbandes über den deutſch⸗ruſſi⸗ 
geben wir nicht auf, wenn auch wenig Ausſicht ſchen Handelsvertrag zu erachten ſei, ſondern daß 
vorhanden iſt, dieſe Forderung durchzuſetzen; wir es hierzu der vollen Kenntuiß des ganzen Ver⸗ 
ſehen nicht ein, warum hier nicht durchführbar trages und namentlich auch der Denkſchrift be⸗ 
ſein ſoll, was in England und Nordamerika dürfe, in welcher die Begründung ſeitens der ver⸗ 
beſteht. 5 a bündeten Regierungen niedergelegt iſt. Demgemäß 
Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Es hat das Direktorium beſchloſſen, die betreffende 


renden Typhus⸗Epidemie den Profeſſor Fluege, 
Direktor des bakteriologiſchen Inſtituts in Bres⸗ 
lau, nach hier geſandt. Die Garniſon errichtete 
Kriegsbaracken, da ſich die Zahl der Kranken fort 
dauernd vermehrt. 5 
Wiesbaden, 5. Februar. Der Gutsbeſitzer 
v. Köppen, der Schwiegervater Seiner Durch⸗ 
laucht des Prinzen Otto von Schaumburg⸗Lippe, 
iſt in Folge eines Gehirnſchlages plötzlich ge⸗ 


Hört! bei den Nationalliberalen) und es iſt nicht 
möglich, daß ein deutſcher Souverän gleichzeitig 
Unterthan einer fremden Macht ſein kann. Wenn 
Sie nur an die Möglichkeit eines Krieges mit 
Deutſchland denken, deſſen Unterthan der neue 
Souverän iſt, ſo ergiebt ſich die Unmöglichkeit 
von ſelbſt. In dieſem Falle könnten, wenn der 
Souverän als deutſcher Bundesfürſt an dem 
Kriege theilnimmt, die Gerichte des betreffen⸗ 
den Landes gegen ihn wegen Hochverraths 
einſchreiten. Se. königl. Hoheit der Herzog von 
Koburg⸗Gotha iſt Deutſcher, iſt Souverän, er 
kann nicht Unterthan einer andern Macht ſein. 
(Hört! hört!) Was kann uns da nur zu Be⸗ 
ſorguiſſen Anlaß geben? Se. Hoheit hatte, als er 
den Thron beſtieg, in formellſter Weiſe im Beiſein 
Sr. Maj. des Kaiſers Schritte gethan, um zu 
erhärten, daß er Willens iſt, feiner Pflicht gegen 
Deutſchland voll zu genügen. Nun iſt einge⸗ 
wandt worden, daß der Herzog auch Engländer 
ſei, wie weit ſeine Verpflichtungen gegen England 
gehen, zu unterſcheiden, iſt nicht unſere Sache. 
Es iſt Sache Sr. Hoheit, ſeine weiteren Be⸗ 
ziehungen zu einer andern Nation und zu einem 
andern Staate jo zu regeln, daß fie mit feinen 
Pflichten gegen Deutſchland nicht in Kolliſion 
kommen können, und ſo weit meine Kenntniß 
reicht, hat Se. Hoheit den feſten Willen, dies zu 
thun. Eine Einmiſchung unſererſeits hat kein 
praktiſches Ziel, ich würde ſogar auch fürchten, 
daß wir der freien Thätigkeit des Herzogs hinder⸗ 
lich werden, wenn wir uns mit dieſem Gegenſtande 
weiter beſchäftigen. 

Abg. Spayn (Ztr.) legt entſchieden Vers 
wahrung ein gegen Eingriffe in die Souveränität 
der einzelnen Bundesfürſten und in die Thron⸗ 
folge. Dafür ſei das Zentrum keinesfalls zu 
haben. Der Reichstag habe keine Veranlaſſung, 
ſich mit dem Gegenſtande zu beſchäftigen und 
etwa gar die Regierung zu neuen Ausnahme⸗ 
geſetzen, in dieſem Falle bezüglich der Thronfolge, 
zu drängen. 

Abg. Richter (freiſ.): Herr Friedberg hat 
von einer Erregung des Nationalgefühls durch 
dieſe Angelegenheit geſprochen. Ich habe von 
Erregung des Nationalgefühls nichts bemerkt. 
Nur ein paar nationalliberale Blätter haben die 
Sache beſprochen. Ich dächte, wir hätten auch 
Wichtigeres zu thun, als unsfmit ſolchen formalen 
Fragen, mit ſolchen Quisquilien zu beſchäftigen. 
Wir ſollten in Deutſchland froh ſein, wenn wir 
uns niemals mit ernſteren Fragen zu befaſſen 
hätten. (Sehr richtig !) 

Abg. Friedberg erklärt, er wolle nicht 
weiter auf die Sache eingehen, müſſe aber doch 
ſagen, daß in England ſelbſt eine andere Auf- 
faſſung zu herrſchen ſcheine, als der Reichskanzler 
dieſelbe hier kundgegeben. Wenn Richter ſage, er 
habe von einer Erregung des Nationalgefühls 
nichts bemerkt, ſo könne er demſelben nur er⸗ 
widern, daß er ſich glücklich ſchätze, von dem 
Nationalgefühl eine andere Auffaſſung zu haben, 
als Richter. 

Gothaiſcher Staatsminiſter v. Bonin: 
Namens der herzoglich gothaiſchen Regierung habe 
ich hier nur noch zu erklären: Der Herzog als 
ſouveräner deutſcher Bundesfürſt ſteht ſelbſtver⸗ 
ſtändlich in keinem Unterthanenverhältniß zu 
irgend einer fremden Macht. Auch gegenüber 
England hat er keinerlei Verpflichtungen, welche 
feiner jetzigen ſouveränen Stellung zuwiderlaufen 

Damit iſt dieſe Debatte beendet und der 
Etat wird genehmigt. 

% Bei dem Etat des Reichsamts des Innern 
iſt die geforderte Stelle eines zweiten Direktors 
von der Kommiſſion mit 10 gegen 9 Stimmen 
geſteichen worden. 
Reit Abg. v. Stumm beantragt die scher” 
ung der geſtrichenen Poſition. Auch » 
taatsminiſter v. Bötticher bittet darum. 
haffung einer neuen derartigen Stelle ſei 
kebotenech die Häufung der Arbeitslaſt durchaus 
ene. Er ſelbſt ſtehe dem Reichsamt des 


Betriebszweigen iſt der Eutwurf ſchon fertig, fo 
für die chemiſche, die Leder⸗, die Nahrungsmittel⸗ 
gruppe, und die berathenden Verſammlungen der 
Intereſſenten finden ſchon theils im Februar, theils 
im März ſtatt. Für andere Zweige iſt der Ent⸗ 
wurf ſchon in Ausarbeitung. Es entſteht nun die 
Frage, ob man mit jeder einzelnen Induſtrie ge⸗ 
ſondert vorgehen, oder ob man warten ſoll, bis 
ein Geſammt⸗Entwurf dem Bundesrathe fertig 
vorliegt. 
man doch vielleicht bei der Ausarbeitung der 
weiteren Einzelentwürfe die Nothwendigkeit em⸗ 
pfindet, an den ſchon fertig geſtellten Aenderungen 
vorzunehmen. Jedenfalls würde die Sache 
ſchnelleren Fortgang nehmen, wenn Sie den neuen 
Direktor bewilligen. (Heiterkeit. ) f 

Abg. Gröber (Zentrum): Auch wir wün⸗ 
ſchen einen raſcheren Fortgang der Angelegenheit 
der Sonntagsruhe. Aber wir glauben, das Hinder⸗ 
niß liegt weniger bei dem Reichsamt des Innern, 
als bei den Intereſſenten. Wir glauben auch 
zweifeln zu müſſen, ob die Sonntagsruhe ſchneller 
vorwärts geht, wenn wir einen neuen Direktor, 
alſo 5000 Mark Gehalt mehr, bewilligen. Fehlt 
es ſo, wie der Herr Staatsſekretär ſagt, an Ar⸗ 
beitskräften, ſo bewilligen wir doch letztere! Aber 
daß gerade ein neuer Direktor dazu erforderlich 
iſt, davon hat mich der Herr Staatsſekretär 
weder heute, noch in der Kommiſſion überzeugt. 
Der ſchlagendſte Grund für uns iſt aber, daß wir 
in einer Zeit ſparen müſſen, wo alle Welt über 
Noth klagt. 

Abg. Lenzmann (reis. Volksp.): Ich will 
mich nicht auf lange Erörterungen einlaſſen, fon⸗ 
dern nur erklären, daß wir mit den Sozialdemokraten 
und den Antragſtellern für Bewilligung eines neuen 
Direktors ſtimmen. Eine kleinliche Pfennigpolitik 
treiben wir nicht. Wenn die Rechte dagegen 
ſtimmt, ſo liegt das auch wohl nur an ihrer 
augenblicklichen frondirenden Stellung gegen eine 


fehlt der Regierung weder an Intereſſe noch an 
dem guten Willen, den Induſtriearbeitern zu hel⸗ 
fen. Die Aeußerung, die mir in den Mund ge⸗ 
legt wird, kann nur den Sinn gehabt haben, daß 
wir für die Juduſtrie arbeiten; dieſe umfaßt aber 
gleichmäßig Arbeiter und Arbeitgeber. (Sehr 
richtig!) Das Wohl und Wehe der Ir 
duſtrie trifft beide gleichmäßig. (Zuſtimmung.) 
Redner legt ſodann die Urſachen dar, 
aus denen die angeſtellten Umfragen wegen 
der weiteren Ausdehnung der Sonntagsruhe in 


waren. Die Vorwürfe Bebels waren danach 


Sitzung des Ausſchuſſes und die Verſammlung ſtorben. 
der Delegirten des Zentralverbandes erſt am Mannheim, 5. Februar. 
19. d. M. in Berlin abzuhalten, bis zu welcher des Unterſuchungsrichters in Magsſchen 


der 


Zeit der ganze Vertrag ſicher vorliegen wird. — Bankerott⸗Sache iſt geſtern der Großſpekulant 


An o nach wird das leichen 5 des Richard Traumann verhaftet worden. 
deutſchen Handelstages, von den gleichen Beweg⸗ 

gründen geleitet, die Plenarverſammlung des Han⸗ Heſterreich⸗Ungarn. 
delstages auch erſt ſpäter und zwar am 20. d. Wien, 4. Februar. Der Kaiſer, iſt heute 
Mts. in Berlin abhalten. — Am Sonntag, den Abend von Peſt hierher zurückgekehrt. Auf der 
18. d. Mts., wird auch der Vorſtand des Vereins Rückfahrt hat der Kaiſer dem Erzherzog Joſef 
deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller in einer Auguſt und deſſen Gemahlin in Preßburg einen 


in Berathung treten. 


Ich neige mich dem letzteren zu, weil 


unbegründet. Vorausſichtlich wird die Umfrage z Wir haben ſchon mehrfach darauf auf⸗ 
bis J. Januar k. J. beendet und das Ergebniß merkſam gemacht, daß die Beſtimmung der letzten 
feſtgeſtellt ſein. Eine Zurückſetzung ſozialdemo⸗ Gewerbe⸗Ordnungsnovelle, nach welcher die Ge⸗ 
krakiſcher Arbeiter bei den Umfragen iſt nirgend meinden oder weiteren Kommunalverbände befugt 
erfolgt. Bei vielen find ſogar ſämmtliche Arbeiter» find, durch Ortsſtatut die Auszahlung der Löhne 
organiſationen betheiligt geweſen. minderjähriger Arbeiter an deren Eltern oder Vor⸗ 
Abg. Röſicke (wildl.) konſtatirt, daß Bebel münder anzuordnen, nur in ſehr geringem Um⸗ 
ſelbſt das Verbot der Sonntagsarbeit als undurch⸗ fange zur Ausführung kommt. Wenn man nach 
führbar anerkannt hat. Im Allgemeinen herrſche der Urſache dieſer Thatſache ſucht, ſo findet man 
in der Induſtrie das Beſtreben, die Sonntagsruhe fie vornehmlich in dem Umſtande, daß die ge⸗ 
einzuführen. j ‘jegliche Beſtimmung nicht obligatoriſch tft. Es 
Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) iſt der iſt klar, daß die Auszahlung der Löhne minder⸗ 
Meinung, daß die Arbeiter bei der Umfrage über jähriger Arbeiter an deren Eltern von den Minder⸗ 
die Sonntagsruhe genügend zum Wort gekom⸗ jährigen ſelbſt nicht gern geſehen werden würde. 


men ſind. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag 
Stumm (auf Bewilligung beider Direktoren) an⸗ 
genommen gegen die Mehrheit des Zentrums und 
einiger Konſervativer; damit iſt der Kommiſſions⸗ 


antrag auf Streichung eines Direktors abgelehnt. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag, 1 Uhr. 


Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der eben abge⸗ 


brochenen Berathung des Etats des Reichsamts 
des Innern und Poſtamt. 
Schluß gegen 5 Uhr. 


EPP 


Deutſch land. 

Berlin, 5. Februar. Heute früh unternahm 

Se. Majeſtät der Kaiſer zunächſt eine Ausfahrt 
nach dem Thiergarten und die gewohnte Prome⸗ 
nade daſelbſt, fuhr ſodann nach dem Palais des 
Reichskanzlers, Grafen von Caprivi, um deſſen 
Vortrag entgegenzunehmen, und hörte, ins könig⸗ 
liche Schloß zurückgekehrt, die Vorträge des Chefs 
des Geheimen Zivil⸗Kabinets, Wirkl. Geh. Rathes 


Wenn demnach eine Gemeinde ein Statut erlaſſen 
würde, wie es in § 1194 der Gewerbeordnung 
zugelaſſen iſt, ſo würden die in der betreffenden 
Gemeinde befindlichen minderjährigen Arbeiter 
ſuchen, aus dem Geltungskreiſe des Statuts hin⸗ 
auszukommen und in eine Arbeitsſtätte zu ge⸗ 
langen, für welche der § 119 a nicht in Kraft 
geſetzt iſt. Es läge alſo nicht blos die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit vor, ſondern es wäre ziemlich ſicher, 
daß die minderjährigen Arbeiter den Gemeinden, 
welche die Auszahlung der Löhne nach dem 
§ 119 anordnen, den Rücken kehrten. Die 
Intereſſen der Gemeinden aber liegen nicht in 
dieſer Richtung, vielmehr wird von ihnen einer 
Verminderung ihrer Bevölkerung entgegengearbeitet. 
Der an und für ſich außerordentlich anzuerkennende 
Gedanke, der dem § 119 a der Gewerbeordnung 
zu Grunde liegt, würde demgemäß nur einen 


praktiſchen Werth erlangen, wenn er in eine 
obligatoriſche Form gekleidet würde. Erſt wenn 
beſtimmt würde, daß ſämmtliche Gemeinden 


verpflichtet wären, Statuten zu erlaſſen, welche 
die Auszahlung der Löhne der minderjährigen 


Regierung, welche ihren agrariſchen Neigungen Dr. v. Lucanus, des kommandirenden Admirals Arbeiter an deren Eltern oder Vormünder feſt⸗ 
entgegen eine neue Handelspolitik eingeſchlagen hat. Frhrn. v. d. Goltz, des Staatsſekretärs des Reichs⸗ ſetzte, würde ein Erfolg dieſes auf die Hebung 


Man muß doch zugeben, daß das Reichsamt des 
Innern in der That das Mögliche leiſtet und daß 


die Aufgaben deſſelben enorm geſtiegen ſind. Heute Abend 7 Uhr gedenkt Seine Majeſtät der 


Wenn der Staatsſekretär verſichert, mit den vor⸗ 
handenen Kräften nicht auskommen zu können, ſo 
iſt das hier wohl doch durchſchlagend. 

Abg. Wurm (Sozd.) führt gleichfalls aus, 
wenn man ſparen wolle, ſo möge man das beim 
Militär thun, aber nicht hier, wo es ſich um die 
Kräfte für Weiterbildung der ſozialpolitiſchen Ge⸗ 
ſetzgebung handle. Reduer verbreitet ſich dann 
darüber, wie überlaſtet auch die Fabrikinſpektoren 
ſeien durch ihnen übertragene Geſchäfte, welche 
mit dem eigentlichen Fabrikinſpektorat kaum etwas 
zu thun hätten, und übt ſodann abfällige Kritik 
an der Thätigkeit einzelner Fabrikinſpektoren. 
Letztere träten insbeſondere zu wenig mit den Ar⸗ 
beiter⸗Orgauiſationen in Verbindung. Wenn die 
Konſervativen heute plötzlich von einem beſonderen 
Triebe, zu ſparen, beſeelt ſeien, ſo werde ſich noch 
oft genug Gelegenheit finden, dieſe Sparſamkeit zu 
bethätigen; hier ſcheint nun der Trieb, zu fron⸗ 
diren, das Ausſchlaggebende zu fein, = 

Abg. v. Holleuffer (konſ.) weiſt den 
Vorwurf des Frondivens gegen feine Parteigenoſſen 
zurück. In der Kommiſſion haben die Konſer⸗ 
vativen zwar gegen den zweiten Direktor ge⸗ 
ſtimmt, werden jetzt aber, von der Nothwendigkeit 
dieſer Forderung überzeugt, für dieſelbe ſtimmen. 

Abg. Möller (mtl.) tritt den Ausführungen 
des Abg. Wurm bezüglich der Fabrikinſpektoren 
entgegen und erklärt die Zuſtimmung ſeiner 
Freunde zur Poſition des zweiten Direktors. 

Abg. Bachem (zZtr.): Die ſozialpolitiſche 
Geſetzgebung beſteht ſeit 2½ Jahren; wie man 
ſie heute zur Begründung der zweiten Direktor⸗ 
ſtelle heranziehen kann, iſt unverſtändlich. Der 
Regierungsvertreter hat auch eine ſolche Begrün⸗ 
dung der Forderung nicht gegeben. Redner 
wünſcht dann noch weitere Ausdehnung der Soun⸗ 
e für die Reichsbeamten und für weitere 


induſtrielle Betriebe. 


Marine⸗Amts, Vize⸗Admirals Hollmann und des 
ſtellvertretenden Chefs des Marine⸗Kabinets. 


Mittagstafel beim Reichskanzler Grafen v. Caprivi 
beizuwohnen. N . 0 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin gewährte 
geſtern Mittag nach dem Gottesdienſte in der 


der Zucht in der jungen Arbeiterſchaft hinzielenden 
Gedankens in die Erſcheinung treten können. 

e Als bei der erſten Berathung des Polizei⸗ 
koſtengeſetzes das Abgeordnetenhaus mittels Reſo⸗ 
lution die Staatsregierung aufforderte, auch in 
den Städten mit königlicher Polizeiverwaltung die 
Wohlfahrtspolizei den Gemeinden in thunlichſt 


den einzelnen induſtriellen Branchen ergebnißlos Sitzung über den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag Beſuch abgeſtattet. 


Schweiz. 

Aarau, 5. Februar. Seine Majeſtät der 
deutſche Kaiſer ließ einen Kranz am Sarge des 
Generals Herzog niederlegen. Von überallher ſind 
zahlreiche Perſonen zur Theilnahme an der Be⸗ 
erdigungsfeier angekommen. 


Belgien. 


a Die Erlangung der belgiſchen Staats⸗ 
angehörigkeit ſoll nach einem gegenwärtig ſeitens 
der Brüſſeler Regierung vorbereiteten Geſetzentwurf 
den in Belgien geborenen Kindern von Ausländern, 
welche es verſäumt haben, vor der zuſtändigen 
Behörde im Laufe des ihrer Großjährigkeit folgen⸗ 
den Jahres die in Art. 9 des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs vorgeſchriebene Erklärung abzugeben, in der 
Weiſe ermöglicht werden, daß es ihnen geſtattet 


der Verkündigung des vorerwähnten Geſetzeuk⸗ 
wurfs an gerechnet die in Art. 9 des bürgerlichen 
Geſetzbuches vorgeſchriebene Erklärung nachträglich 
zu bewirken. 


Frankreich. 


au Paris, 5. Februar. Die Hinrichtung 
Vaillant's hat den Zweifeln, ob Präſident Carnot 
Feſtigkeit genug beſitzen werde, dem Treiben der 
auf Begnadigung des anarchiſtiſchen Mordgeſellen 
hinarbeitenden Revolutionäre aller Schattirungen 
Widerſtand zu leiſten, in einer dem moraliſchen 
Kredit der franzöſiſchen Regierung nur zuträg⸗ 
lichen Weiſe abgeholfen. Gründe der Gerechtig⸗ 
keitspflege wie der Politik drängten gleichmäßig 
darauf hin, daß in dem Falle Vaillant ein 
eklatantes Exempel ſtatuirt würde. In der heu⸗ 
tigen demokratiſchen Staatsform Frankreichs ver⸗ 
körpert die Kammer in verkleinertem Maßſtabe 
das Prinzip der Volksſouveränetät, d. h. dasjenige 
Prinzip, auf welches das franzöſiſche Stagtsweſen 
der Gegenwart gegründet iſt. Indem nun 
Vaillant fein Attentat gegen die Kammer in⸗ 
ſcenirte, vergriff er ſich folgerichtig an der Nation 
als ſolcher. Eine Nachſicht der verwirkten und 
verdienten Todesſtrafe würde in dieſem Falle der 
Waffenſtreckung des Staates vor dem Anarchis⸗ 


Dom⸗Interimskirche dem kaiſerlich deutſchen Bot⸗ weitem Umfange zur eigenen Verwaltung zu mus gleichgekommen ſein und ein Präjudiz ger 
ſchafter in Rom, v. Bülow, nachdem er von Sr. übertragen, ging man von der Annahme aus, daß ſchafſen haben, deſſen Folgen wahrhaft ſelbſtmör⸗ 


Majeſtät dem Kaiſer empfangen worden war, die die Uebernahme dieſer Zweige der Polizei überall deriſche hätten werden müſſen. 


nachgeſuchte Audienz. 


in den Wünſchen der Städte liege. Jener Re⸗ 


Schließlich wäre 
keine mit irgendwelcher öffentlichen Autorität be⸗ 


— Die Agitation gegen den Antrag der Ab- ſolution entſprechend hat bekanntlich in dem nach kleidete Körperſchaft mehr ihres Lebens ſicher ger 


geordneten Gröber, Hitze u. Gen. auf Abänderung 
der Gewerbeordnung gewinnt mit jedem Tage 
immer mehr an Ausdehnung. Zahlreiche Petitio⸗ 
nen um Abweiſung des Antrages liegen dem 
Reichstage vor aus den Kreiſen des Buchhandels 
und der Buchgewerbe, ſowie auch der Hauſirer. 
Bemerkenswerth dürfte ſein, daß nach dem Vorbilde 
des Leipziger und Berliner Buchhandels auch der in 
dem dritten Buchhandelszentrum Deutſchlands, in 
Stuttgart, anſäſſige Buchhandel ſich in Petitionen 


den erſteu vergeblichen Anläufen inzwiſchen zu 
Stande gekommenen Geſetze der Gedanke einer 
Neuordnung der Abgrenzung der königlichen von 
der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung unter gleichzeiti⸗ 
ger Regelung der Koſtenfrage beſtimmten Aus⸗ 
druck gefunden. Obwohl bei den demzufolge ein⸗ 
geleiteten Verhandlungen von dem Geſichtspunkte 
ausgegangen iſt, daß den betheiligten Städten, 
ſoweit nicht beſondere Gründe von Gewicht ent⸗ 
gegenſtehen, als Ausgleich für den Uebergang des 
Nachtwachtweſens auf den Staat die Wohlfahrts⸗ 
polizei in thunlichſt weitem Umfange zu über⸗ 
laſſen ſei, ſo haben die bezüglichen Verhandlungen 
doch nicht entferut überall zu dem entſprechenden 
Ergebniß geführt, vielmehr ſteht ſchon jetzt feſt, 
daß in einer ganzen Anzahl von Stadtgemeinden 
Zweige der Wohlfahrtspolizei den königlichen Be⸗ 
hörden verbleiben werden, und bei Abſchluß der 
noch ſchwebenden Verhandlungen dürfte ſich die 
Zahl noch vermehren. Das Ergebniß bietet ein 
ſehr mannigfaltiges Bild, indem in den verſchiede⸗ 
nen Städten die Scheidelinie zwiſchen den beiden 
Polizeiverwaltungen ſehr verſchieden. Aber das 
Geſammtergebniß führt zu dem Urtheile, daß der 
Weg individueller Behandlung jeder der betheilig⸗ 
ten Stadtgemeinden, welchen die neuere Geſetzge⸗ 
bung eingeſchlagen hat, der in dem nicht zu 
Stande gekommenen Eutwurf einer allgemeinen 
Städteordnung von 1876 vorgeſehenen generellen 
Ueberweiſung der ganzen Wohlfahrtspolizei an die 


weſen, der ſtaatliche, gemeindliche und privatliche 
Verwaltungsmechanismus wäre ins Stocken ge⸗ 
rathen und ein Zuſtand eingetreten, der dem Ideal 
der Anarchiſten bedenklich nahe gekommen wäre. 
Die Vollſtreckung des einmal gefällten Todes⸗ 
urtheils erwies ſich deshalb als eine Nothwendig⸗ 
keit, die nur von Leuten beſtritten werden kann, 
welche entweder in Vaillant den Geſinnungs⸗ 
genoſſen bedauern oder ihrer eigenen Geſellſchaft 
damit imponiren wollen, daß ſie einen noch grö⸗ 
ßeren Abſcheu gegen das herrſchende Syſtei als 
gegen die „anarchiſtiſchen Wahnideen“ zur Schar 
tragen. ; 

Mit dem erſolgten Abſchluß der Vaillant⸗ 
Epiſode wird gleichwohl die Aera der anarchiſti⸗ 
ſchen Attentate in Frankreich ſchwerlich ihre gleich⸗ 
zeitige Endſchaſt erreicht haben. Dazu ift viel Mu 
viel Zündſtoff in den Gemüthern aufgehäuft, iſt 
die bis zum kraſſeſten Zynismus ausgeartete rein 
materialiſtiſche Weltanſchauung viel zu tief in 
die proletariſchen Maſſen eingedrungen. Nur 
wird der nächſte Meuchelmörder ſich vielleicht 
ein anderes Objekt ſeiner Vernichtungswuth aus⸗ 
ſuchen. Vor der Hand hat die Regierung den 
Beifall aller rechtlichen Leute auf ihrer Seite, 


und wenn ſie ihren moraliſchen Vortheil klug und 
nachdrucksvoll auszunutzen verſteht, ſo wäre es 
ſchon möglich, daß allmälig eine größere Beruhi⸗ 
gung der Gemüther Platz greift. Für die Sache 
der Ordnung und Geſetzlichkeit wäre das ein 


fein ſoll, noch innerhalb zweier Jahre vom Tage 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 2 3 i 


nach Berlin mitgeführt, hier aber nicht benutzt 


Auf Anordnung 
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chiſchen Staatsſch . zu ; 25 
ſoll zu dieſem Zweck ein Proteſt der drei Komitees gekommen. BT 
an bie: griechifche 


Eigenſchaften dieſer Maſchinerie iſt es, daß, 


liberal, nicht konſervativ und nicht „workable“ Anrechnung von 4 Monaten auf die erlittene 


Fortſchritt, der auch auf die Herſteuung abnerer] Frage aufdrängte: 


uur 0 Was wird nach Gladſtone 
n Zuſtände nicht ohne Einfluß bleiben ſein? Zwiſchen Roſebery, Morley und Sir 
könnte. Eiwas Aehnliches fürchten offenbar die William Harcourt ſchwankt die öffentliche Mei⸗ 
Spießgeſellen und Beſchöniger des Sprengbomben⸗ nung, wenn die Nachfolgerſchaft Gladſtones zur 
werfers. Daher ihre krampfhaften Bemühungen Diskuſſion ſteht. Lord Roſebery iſt nicht der Mann 
wegen Umwandlung der Todesſtrafe. des linken, Sir William Harcourt nicht der Mann des 
Paris, 5. Februar. Nach Meldungen aus rechten Flügels der Partei, Morley aber iſt ſchwäch⸗ 
Buenos⸗Ayres haben die Radikalen bei den licher Konſtitution und feine Energie würde einer 
Wahlen zum Kongreß die Oberhand. harten Probe nicht Stand halten. Wie auch ander⸗ 
Paris, 5. Februar. Der „Temps“ ſagt wärts in der Welt findet ſich ja wohl ein Erſatz 
unter Bezugnahme auf die von dem Leiter der für Gladſtone auch hier; ohne eine heftige Er⸗ 
Kolonialabtheilung Wirklichen Geheimen Legations⸗ ſchütterung in der Partei ſelbſt und in der Politik 
rath Dr. Kayſer abgegebenen Erklärungen in Englands wird es ſicher nicht abgehen. Einmal 
Betreff der Hamburger Firma Wölber u. Brohm: kommt die Sintfluth — wann? Das wiſſen die 
„Das Reichskanzleramt hat wie diesmal, auch Götter. 
i ſonſt immer eine vollendete Loyalität in Kolonial⸗ 


Serbien. 


bir ſchieden ab und dankte der Regierung für die 
Das llebernahme der Miſſion, die politiſchen Leiven⸗ 
bal Vize. ſchaften zu verſöhnen und Ruhe und Geſetz⸗ 
eiden Vize mäßigkeit herzuſtellen. In feiner Antwort er⸗ 


Präfidenten Denormandis und feine be 
die übrigen klärte der Miniſterpräſident Simitſch, die Thätig⸗ 


präfidenten Berger und Vlaſto, 


8 Direktor Stern von der keit der nenen Regierung werde ausſchließlich den 90 


I Deutſchland, Herrn v. Bleich⸗Intereſſen des Thrones und des Vaterlandes 
röder, Dubois von der Firma Erlanger in Frank- gelten. Er hoffe, die Regierung werde ihre Auf⸗ 
3 gabe, Ruhe, Ordnung und Geſetzmäßigkeit zu be⸗ 

ſeſtigen, löſen und hierdurch den 
Königs entſprechen. i 
85 Bulgarien. . 

Soſia, 5. Februar. Bei den geſtern vor⸗ 
genommenen 13 Ergänzungswahlen für die So⸗ 
branje ſind alle Regierungskandidaten gewählt 


Herr G. Fromberg, für die Londoner Gläubiger 
Sir John Lubbock und für die franzöſiſchen In⸗ 


warfen ſewehl hinſichtich der gegenüber der 


* e, worden. In Razgrad iſt der Wahlakt in Folge 

R e von Streitigfeiten, vie durch den heftigen Wahl. 
3 * kampf zwiſchen den beiden Parteien hervorgerufen 
utzmaßregeln, konſtati worden find, unterbrochen worden. Die Wahl 


— 101 = er 5. Gebambaltımg ber van ſoll in acht Tagen erfolgen. 

5 en 5 wird gemeldet, Be = Amerika. 

ranzöſi englische Keime unge Newyork, 5. Februar. Einer Depeſche des 
— eee ge 55 Newpork Pernld⸗ aus Montevideo vom geſtrigen 


a f fi : Tage zufolge iſt General Saraiva mit den auf⸗ 
Yin, eine. internationale Ucberwachung Des SE Mendiſchen Truppen in der Nähe von Santos an- 


Regierung, ſowie an die Ne 


gierungen Deutſchlands, Englands und Frank⸗ Stettiner Nachrichten. 


veichs ausgearbeitet und alle nöthigen diplo⸗ Stettin, 6 EL . 
4 ee e ; ettin, 6. Februar. Die königliche Regie⸗ 
r . ierung erläßt folgende Bekanntmachung: In 


5 5 e Meg engeren en eine 
Bbri anntmachung der königlichen Hauptverwaltung 
er 8 n der Staatsſchulden vom 18. d. Mts. erſcheinen, 
London, 3. Febrnar. Es iſt ein wunder⸗ welche eine Kündigung der zur Auszahlung am 
uches Ding um die britiſche ge⸗Ma⸗ 2. April d. J. verlooſten Schuldverſchreibungen 
ſchinerie, die ſo oft als Muſter den anderen Na⸗ der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 ent⸗ 
tionen gezeigt wird, in der That aber nur in der hält. Demſelben Stück des Amisblatts iſt auch 
Ferne Reize zeigt, nahebei beſehen jedoch recht eine Liſte jener ausgelooſten Staatspapiere beige⸗ 
moderduftig iſt. Eine der beſonders 5 fügt und > in en zugleich — Bere 
1 N } enn derjenigen uldve ibungen verzeichnet, welche 
ein Tiberales Regiment das Schmieren des Räder⸗ ſchon Früher ausgelooſt und gekündigt, aber bis 
werkes beſorgt, nur das Unterhaus ſich dem Ma⸗ fetzt noch nicht eingelöft find. Indem wir auf 
hiniſten gefügig zeigt, das Oberhaus aber ob⸗ jene Bekanntmachung und die derſelben auge 
inat bleibt. Sit dagegen ein konservatives Res ſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch aufmerkſam 
giment am Ruder, jo gehen Unterhaus und Ober⸗ machen, bemerken wir, daß die Verzinſung der 
haus einträchtig Hand in Hand, und die Ma⸗ ausgelooſten Schuldverſchreibungen mit dem Kün⸗ 
ſchinerie arbeitet nach Vorſchriſt. Daraus ergiebt digungstage aufhört, und daher derjenige Zinfen- 
ſich, daß ein normaler Zuſtand in der Geſetz⸗ betrag, welcher auf ſpäter fällige Zinsſcheine den⸗ 
gebung in England eigentlich nur unter konſer⸗ noch erhoben werden ſollte, bei demnächſtiger Vor⸗ 
vativem Regiment möglich iſt, und daß bei libe⸗ legung der Schuldverſchreibungen vom Nennbe⸗ 
ralem Kabinet eigentlich nur — allerdings in trage gekürzt werden wird. Die vorerwähnten 
einem wichtigen Zweige — in der Finanz ein Verloofungsliſten find in unſerem Verwaltungsbe⸗ 
normales Geſchäft beſteht, weil hier das Oberhaus zirke noch in den Geſchäftszimmern der Land⸗ 
Nichts mitzureden hat. räthe, Magiſträte, der hieſigen königlichen Polizei⸗ 
Man kann nun allerdings mit Recht der Mei⸗ Direktion, ſowie in der königlichen Regierungs⸗ 
nung ſein, daß ein konſervatives Oberhaus einen Haupt⸗Kaſſe, den königlichen Kreis⸗ und Forſt⸗ 
geſunden Hemmſchuy bietet, doch wird dieſe Funk- Kaſſen, den Kreis⸗Kommunal⸗ und Kämmerei⸗ 
tion gewiſſermaßen nur als Nebenſache von dem Kaſſen und endlich auf der Börſe zu Stettin 
Oberhauſe ausgeübt. Gegenüber einem liberalen ausgelegt. 
Kabinet iſt der Premier außer Dienſten der Füh⸗ — Mit der nächſten Seeſteuermanns⸗Prüfung 
ter der ſtändigen Majorität im Oberhauſe und wird in Stralſund am 24. April d. J. und mit 
feine Pflicht und Abſicht iſt nicht etwa, die libe⸗ den nächſten Seeſchiffer⸗Prüfungen für große 
rale Geſetzgebung zu verbeſſern, ſondern ſeine Par⸗ Fahrt in Danzig am 13. März d. J., in Barth 
tei an das Staatsruder zu bringen. Das iſt ein am 28. März d. J., in Stralſund am 2. April 
Angeſunder Zuſtand; das Oberhaus bat die Re⸗ d. J., in Grabow a. O. am 9. April d. J., in 
gierung gezwungen, ihr vom Unterhauſe ge⸗ Memel am 17. April d. J. begonnen. Mit den 
nehmigtes Geſetz über Homernle in Irland vor⸗ Prüfungen in Danzig und Grabow a. O. wird 
läufig in die Rumpelkammer zu hängen; die eine Seeſteuermanns⸗ Prüfung verbunden 
Lords unter Salisburys Leitung find damit bes werden. . 
ſchäftigt, die beiden anderen Reformgeſetze der * Am 26. Juni v. J. war der Kaufmann 
liberalen Regierung — das Haftpflichtgeſetz der Adolf Roſenbaum von der dritten Straf⸗ 
Arbeitgeber und die Kirchſpielgemeinde⸗Ordnung — kammer des hieſigen Landgerichts wegen Betruges 
zu „verbeſſern“, d. h. ſo zu geſtalten, daß ſie nicht in drei Fällen zu 9 Monaten Gefängniß — unter 


S 


werden, um jeder Zeit den Wählern als liberale Unterſuchungshaft — und einem Jahre Ehr⸗ 


ſichten des 


Behörden bemühen ſich ſchon 
— | dc Einführung eines Wochenmarktſtandgeldes 


Mißgeburten vor die Augen geführt werden zu verluſt verurtheilt worden. R. legte gegen dieſes 
können. So iſt bei dem Wechſel der Regierung Erkenntniß Reviſion ein, das Reichsgericht hob 
in England der liberale Premier immer vollſtändig das Urtheil auf und verwies die Sache zur noch⸗ 
depoſſedirt, der konſervative aber, wenn die Wähler maligen Verhandlung und Entſcheidung in die 
ihn vom Amt treiben, immer noch zur Hälfte Vorinſtanz zurück, weshalb die dritte Straf⸗ 
am Ruder, da er immer in der Lage bleibt, mit kammer ſich geſtern wiederum mit der Angelegen⸗ 
Hülfe des Oberhauſes das Unterhaus lahm zu heit zu beſchäftigen hatte. Der Anklage lag 
legen. folgender Thatbeſtand zu Grunde: Im Jannar 
Die Zukunft des Radikalismus in England und Februar 1891 bezog R. von drei auswärtigen 
iſt ſchwer vorauszuſagen, da fie gänzlich in ihrer Firmen größere Poſten Waaren für das von ihm 
ntwickelung von dem Schickſal der liberalen unter der Firma Adolf Roſenbaum u. Co. geleitete, 
Partei nach dem Tode des Grand Old Man ab⸗ hierſelbſt in der großen Domſtraße belegene 
kaun Die Nachricht der „Pall Mall“, die die Weißwaarengeſchäft, über welches bereits Ende 
beabſichtigte Abdankung Gladſtones brachte, hatte März deſſelben Jahres ni} ng 


{ wenigftens den Nutzen, daß ſich aller Welt die wurde. Hieraus fol klage 


nach der damaligen Geſchäftslage wiſſen ae 
daß er die Waaxren nicht hlen könne. ach 
der geſtrigen mehrſtündigen Verhandlung gelangte 
das Gericht zu demſelben Reſultat wie die erſte 
Inſtanz. Dem Angeklagten ſei die Abſicht, die in 
Frage kommenden Beträge überhaupt nicht zu 
bezahlen, nicht nachgewieſen. Darin, daß bei der 
ungünſtigen Geſchäftslage noch große Waarenpoſten 
bezogen wurden, habe das Reichsgericht einen Be⸗ 
trug nicht gefunden, weil ohne das Zuſammen⸗ 
treffen anderer mißlicher Umſtände ein Wieder⸗ 
aufblühen des Geſchäfts nicht ausgeſchloſſen er⸗ 
ſchien. Die Strafkammer erkannte daher in Ueber⸗ 
einſtimmung mit den Gründen des reichsgericht⸗ 
lichen Urtheils auf Freiſprechung des An⸗ 
geklagten. 

— Die Reichsbank hat den Diskont auf 
3 Prozent, den Lombardzinsfuß auf 3½ reſp. 
4 Prozent ermäßigt. 

— Am 15. und 16. Februar, alſo ſchon in 
nächſter Woche, wird einem Jeden Gelegenheit 
geboten, in einer ſehr chancenreiche Lotterie ſein 
Glück zu verſuchen, wir meinen die Maſſower 
Gold⸗ und Silber⸗Lotterie. Ziehung in Stettin 
(Geſellſchaftshaus Kaiſeradler). Der Hauptgewinn 
dieſer Lotterie iſt 50 000 Mark und befinden ſich 
außerdem noch viele namhafte Gewinne im Werthe 
von 259 000 Mark im Glücksrade. Beſonders 
bemerkenswerth iſt, daß ſämmtliche Gewinne mit 
Prozent in Baar ausbezahlt werden. Looſe 
dieſer Lotterie d Stück 1 Mark, 11 Stück 
10 Mark empfehlen und verſenden Rob. Th. 
Schröder Nachfolger, Bank⸗ und Lotteriegeſchäft, 
Stettin. 


Herr Direktor Emil Schirmer hat, wie 
wir ſoeben erfahren, von der Direktion des Stadt⸗ 
theaters in Königsberg i. Pr. die Einladung er⸗ 
halten, den Lord Fancourt Babberley in der tollen 
Burleske „Charley's Tante“ dort zu kreiren. 
Dieſe Einladung hat Herr Direktor Schirmer 
auch angenommen und wird er in der genannten 
Rolle hier im Bellevue⸗Theater nur noch zwei⸗ 
mal auftreten. Die heutige 38. Aufführung von 
„Charley's Tante“ wird ſomit die vorletzte fein; 
die Burleske „Bajazzi“ geht dem Schwank 
voran. Für Mittwoch iſt „Der ungläubige 
Thomas“ und die graziöſe Operette „Fritzchen 
und Lieschen“ zu kleinen Preiſen angeſetzt. 


Aus den Provinzen. 
& Bütow, 4. Februar. Unſere ſtädtiſchen 
ſeit längerer Zeit, 


der Stadt eine neue Einnahmequelle zu er⸗ 
ſchließen. Weil der Bezirksausſchuß zu Köslin 
den bereits feſtgeſtellten Tarif auf 2/, ſeines 
Werthes ermäßigte und mehrere Bedenken gegen 
die Erhebung geltend machte, wollte der Magiſtrat 
von der ganzen Sache Abſtand nehmen und dem 
Publikum die unvermeidliche Beläſtigung erſparen. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung war jedoch 
anderer Meinung und verwies die Angelegenheit 
an eine verſtärkte Kommiſſion zur nochmaligen 
Berathung und Beſchlußfaſſung. Um dieſer einen 
ſichern Maßſtab über die Höhe dieſer Einnahme 
zu verſchaffen, ließ der Magiſtrat in vergangener 
Woche eine genaue Zählung aller in Betracht 
kommenden Objekte durch Polizeiorgane vornehmen. 
Es wurden am Mittwoch und Sonnabend unge⸗ 
fähr 200 Fuhrwerke, 800 Schweine, abgeſehen 
von den Karren, Tiſchen und Buden gezählt. 
Nach dem aus der Stadtverordnetenſitzung bekannt 
gewordenen Tarifſatze würde darnach die Einnahme 
4066 Mark 50 Pf. und nach dem ermäßigten 
Tarif etwa 2800 Mk. betragen. 

Ser 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Kaufmänniſcher Verein in Hamburg.) 
Die Entwickelung des „Vereins für Handlungs⸗ 
Kommis von 1858“ in Hamburg iſt im letzten 
Jahre erfreulich fortgeſchritten. Der Mitglieder⸗ 
ſtand, der am 1. Januar 1893 38 792 Angehörige 
umfaßte, iſt bis Ende Januar d. J. nach Abzug 
aller durch Ausmeldung, Tod u. ſ. w. erforder⸗ 
lichen Streichungen bereits auf über 43 000 Mit⸗ 
glieder geſtiegen. Nach wie vor bildet die koſten⸗ 
freie Stellenvermittelung den Hauptzweck des 
Hamburger 1858er Vereins. Durch fie gelangten 
im letzten Jahre 4119 offene Stellen zur Be⸗ 
ſetzung, gegen 3754 in 1892. Am 11. Novem⸗ 
ber v. J. erfolgte die Beſetzung der 46 000ſten 
Stelle. Die Penſions⸗Kaſſe (Invaliden⸗, Witt⸗ 
wen⸗, Alters⸗ und Waiſen⸗Verſorgung) zählt ſchon 
über 5000 Mitglieder, einſchli der Ehefrauen. 
Das Kaſſenvermögen iſt auf über 2000000 
Mark geſtiegen. Mit dem 30. Juni 1893 hat 


die Penſionskaſſe das ſiebente Jahr ihres 
Beſtehens beendet. Iſt ſomit ſeit ihrer 
Gründung auch nur erſt kurze Zeit ver⸗ 


ſtrichen, ſo hat ſich ihr ſegensreiches Wirken 


für den deutſchen Kaufmannsſtand doch ſchon hatten. Möchte werkthätige Hülfe 


deutlich bemerkbar gemacht, denn 7 Invaliden und 


19 Wittwen beziehen Penſionen, und zwar in den findern! 
Maximalbeträgen von zuſammen 16 920 Mark 5 


jährlich. Die Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, 
e. H., die am 1. Januar v. J. 4262 Mitglieder 
zählte, erhielt einen reinen Zuwachs von über 
2200 Mitgliedern, ſo daß die Hülfskaſſe nach Ab⸗ 
zug aller erforderlichen Streichungen insgeſammt 
etwa 6500 Kaſſenangehörige beſitzt. Kranken⸗ 


und Begräbnißgeld zahlte dieſe Kaſſe in den ver⸗Rendement —,—, neue 13,25. Nachprodukte exkl. Unterpegel — 0,48 Meter. 
liege 8 Jahren bis jetzt ſchon etwa 520000 75 Prozent Rendement 


außerdem noch für ein volles Jahr Krankengeld, Rohzucker I. Produkt Tranſitt f. a. B. Hamon 


und zwar vom erſten Tage der Erkrankung ab. per Februar 12,85 bez., 
— Bis jetzt hat der Verein mit 67 anderen 12,85 bez. u. B., per April 13,05 bez. 
Mai 13,12 ½ bez. u. B. — Felt 


deutſchen kaufmänniſchen Vereinen im Intereſſe 
der beiderſeitigen Mitglieder Vereinbarungen ab⸗ 
geſchloſſen und 108 deutſche, 22 ausländiſche und 
37 überſeeiſche Bezirksvereine errichtet. Die Zahl 
der auswärtigen Geſchäftsſtellen beträgt ſomit be⸗ 
reits über 230. 
— FCFalſche Schätzung.) „Was koſtet in 
Würtemberg eine Ohrfeige?“ Dieſe Frage 
richtete vor einiger Zeit während des Eſſens der 
Kellner eines bekannten Stuttgarter Cafés an eine 
ihm gegenüber ſitzende Büffetdame. Auf deren 
Antwort: „Einen Thaler!“ zog der Kellner drei 
Mark aus der Taſche, legte fie. ſäuberlich auf 
einen Porzellanteller und präſentirte dieſen ſeinem 
mit am Tiſche ſitzenden Vorgeſetzten, dem Direk⸗ 


tor, mit dem er in Differenzen gerathen war, in⸗ G zen p. 
dem er ihm gleichzeitig eine ſchallende Ohrfeige 6,16 B., per Mai⸗Juni 


gab. Der Beleidigte erhob Klage, und das 


Schöffengericht verurtheilte den Kellner zu einer Hafer per Frühjahr 6,82 


Geldſtrafe von 5 Mark, außerdem aber zu den 


12,90. B., per Mar 


Hamburg, 5. Februar, Vormittags 11. 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar —,—, per Mürz 82,25% 
per Mai 80,50, per September 77,25, per, 
Dezember 72,75. — Ruhig. 4 

Hamburg, 5. Februar, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 


Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 


ment neue Uſance frei an Bord Hambur 


per Februar 12,82, per März 12,90, per Mai 


13,10, per September 13,07 ½. Felt. 4 

Wien, 5. Februar. Getreidemarkt.“ 
Weizen per Frühjahr 7,44 G., 7,46 Bee 
per Mai⸗Juni 7,50 G., 7,52 B., per Herbſt 7,76 


„ 7, Rog gen per Frühſahr 6,14 G. 

6,22 G., 624 B 

Mais per Mai⸗Juni ir G., 5,16 
{7} 6,84 B. 


Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Koſten des Verfahrens, die insgeſammt, da zwei duktenmarkt. Weizen loko behauptet, ver 


Auwälte berufen waren, mindeſtens 60 Mark be⸗ Feller 


tragen. — Dem Beleidigten erſchien aber das 
Strafmaß von 5 Mark zu niedrig, und ſein An⸗ 
walt legte Berufung ein. Die Strafkammer fand 
in der That die Strafe zu niedrig, nicht blos, 
weil der Vorgeſetzte von ſeinem Untergebenen in 
Gegenwart der Mitangeſtellten ſchwer beleidigt 
worden war, ſondern auch, weil in der Frage, 
was koſtet in Würtemberg eine Ohrfeige, eine 
Verhöhnung des Geſetzes zu erblicken ſei. Die 
Strafkammer erhöhte deshalb die Strafe auf 25 
Mark und verurtheilte den Beklagten zu den 
Koſten erſter und zweiter Inſtanz auf insgeſammt 


7,28 G., 7,29 B., per Herbſt 7,55 G. 
755 Hafer per Frühjahr 6,69 G., 6,70 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,75 G., 4,76 B. — 


Wetter: Frühlingswetter. 


London, 5. Februar. Die Getreidezuführen 


betrugen in der Woche vom 27. Januar bis zum 


2. Februar: Engliſcher 
12 312, engliſche 
engliſche Malzgerſte 
Hafer 1333, fremder 58 810 Orts., 
Mehl 13 934, fremdes 58 992 Sack und 

Glasgow, 
Uyr 5 Minuten. Roheiſen. 


izen 1891, fremder 


engliſches 
5. Februar, Vormittags 11 


u. B., per 
N 


670 Faß. 


Mixed numbers 


125 Mark zu ſtehen. Ob der verurtheilte Be⸗ 
leidiger ſich verſucht fühlen wird, auch noch in 
dritter und letzter Inſtanz, vor dem Oberlandes 
gericht, ſich zu vergewiſſern, „was eine Ohrfeige 
in Würtemberg koſtet“, dürfte 5 75 6 ſein, da 
in dieſem Falle weitere 60: Mark Gerichtskoſten 


Warrants 43 Sl. 5 4. Matt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Szmula hat ſich in einem Schreiben an die 
erwachſen könnten. Oberſchleſiſche Grenzzeitung“ für den ruſſiſchen 
Neiſſe, 1. Februar. Von einem furchtbaren Handelsvertrag ausgeſprochen. Dagegen haben 
Brande iſt geſtern Abend das eine Meile von hier ſich die Abgeordneten Metzner und Nadbyl geg 
gelegene Dorf Preiland heimgeſucht worden. den Abſchluß des genannten Vertrages erklärt. 
Ueber die Entſtehung dieſes Brandes wird uns Wien, 5. Februar. Sämmtliche Gießer unt 
Folgendes mitgetheilt: In der Scheune des Baner- Hülfsarbeiter der Eiſengießerei von Weipert Söhne 
gutsbeſitzers Auguſt Langer, in der Nähe der in Stockerau ſtellten die Arbeit ein. Die Streiken⸗ 
Schule, brach das Feuer gegen 7 Uhr Abends den verlangen die Wiederaufnahme zweier ent⸗ 
aus. Bei dem Sturme, der herrſchte, entſtand laſſener Arbeiter, 20 Prozent Lohnerhöhung d 
Flugfeuer. Die Feuerbüſchel flogen verderben⸗ Einführung der achtſtündigen Arbeitszeit. 
bringend auf die Scheunen, Stallungen und Innsbruck, 5. Februar. In der Z on 
Wohnhäuſer der ringsum liegenden Beſitzungen Buchs engleiſten hente beide Maſchinen eine. . » 
und auf die andere Seite der Dorſſtraße hinüber, 12 Waggons beſtehenden Güter⸗Eilzuges. Var 
jo daß binnen kurzer Friſt 25—30 Beſitzungen Waggons wurden zertrümmert, mehrere Bahn⸗ 
in hellen Flammen ſtanden. Die Neiſſer Land⸗ beamte erhielten Verletzungen, das Geleiſe wiuk: 
pritze traf in Preiland ein, als das Feuer noch zerſtört, wodurch der Verkehr unterbrochen wurde 
feine jo große Verbreitung gewonnen hatte. Da] Peſt, 5. Februar. Geſtern fand in Debrec in 
Preiland keine Spritze beſitzt, war es von Anfang eine von mehr als 4000 Perſonen aller politiſch en 
an auch unmöglich, das Feuer wirkſam zu bes Parteien beſuchte Verſammlung ſtatt. Dieſ !t 
kämpfen. Hülfslos mußte man zusehen, wie der beſchloß, das Abgeordnetenhaus aufzufordern, 
Sturm das entfeſſelte Element furchtbar anfachte ſämmtliche kirchenpolitiſchen Vorlagen baldigſt zi 
und das ganze Dorf mit einem Flammenmeer Geſetzen zu erheben, weil dieſelben berufen jeien, 
überſchüttete. Die Gärten zwiſchen den einzelnen die einheitliche Entwickelung der ungariſchen 
Beſitzungen konnten die weitere Verbreitung nicht Nation und den vollſtändigen Ausbau des ungari⸗ 
aufhalten. Wie furchtbar das Flugfeuer geweſen ſchen Staates herzuſtellen. Eine gleiche Re⸗ 
it, geht aus dem Umſtande hervor, daß man ſolution wurde von einer Volksverſammlung vb: 
befürchtete, das 20 Minuten von Preiland ent⸗ ſchloſſen, welche in Maros⸗Vaſarhely abgehalten 
fernt liegende Steinhübel könnte durch das Sing wurde. 3 5 
feuer ebenfalls in Brand geſetzt werden. D Paris, 5. Februar. Heute Morgen um lt 
Neiſſer Landſpritze rückte deshalb auch nach Uhr trafen die Gerichtsbeamten im Gefängnig 
Steinhübel vor, kehrte jedoch nach kurzer Zeit „de la Roquette ein. Vaillant wurde um 7 Uhr 
wieder um. Der Himmel war durch das Feuer geweckt. Er entwickelte in heftiger Sprache anar⸗ 
ſo geröthet, daß die Bewohner der umliegenden chiſtiſche Theorien und weigerte ſich, etwas 
Ortſchaften meilenweit allamirt wurden und zum trinken, weil er dies nicht nöthig habe, um mut 
Theil auch zur Hülfe herbeieilten. Hülfe zu zu fein; auch die Tröſtungen der Kirche wies ee 
bringen war jedoch ſchwer, ja fat unmöglich. zurück. Außerhalb des Gefängniſſes ſtiegen die 
Zu verſchiedenen Malen mußten die Spritzen, Gendarmen zu Pferde und ſtellten ſich der Guillo⸗ 
welche die brennenden Gebäude vom Hoſraume tine gegenüber auf. Der Tag bricht an. Der 
aus angriffen, ſchleunigſt umdrehen und den Hof Polizeipräfekt läßt die Polizeibeamten hinter den 
verlaſſen. Das Waſſer in den Brunnen war Journaliſten aufſtellen, um letzteren den Anblick 
bald verſiegt, der Mühlgraben mußte jetzt das zu ermöglichen. Auf dem Platze herrſcht tiefe 
Waſſer liefern. Alle Hülfe und Rettungsverſuche Stille. Um 7/ Uhr läßt der kommandirende 
verhüteten jedoch nicht, daß viel Vieh, Schwarz⸗ Offizier die Säbel ziehen. In dieſem Augenblick 
vieh, Rindvieh und Geflügel verbrannte. Das öffnet ſich das Gefängnißthor, der Poſten präſen⸗ 
Vieh, welches mit großer Lebensgefahr gerettet tirt das Gewehr und Vaillant tritt, zwiſchen dem 
und auf die Landſtraße gelaſſen werden konnte, Scharfrichter Deibler und den Gehülfen ena 
lief im Dorfe, vor dem Dorfe, ja ſogar auf der heraus. Die Hinrichtung ging ohne Zwiſchenfa 
Laudſtraße bis nach Neuland aufſichtlos umher. vor ſich. Die Leiche wurde darauf in einem 
Viele Einwohner von Preiland haben nur ihr Wagen im Galopp unter Eskorte von 20 Reitern 
nacktes Leben retten können; es iſt auch viel Mo⸗ nach dem Kirchhofe von Jory gebracht. Der Chef 
biliar und landwirthſchaftliche Geräthe und Ma⸗ der Sicherheitspolizei, Goron, folgte in einem 
ſchinen vernichtet worden, und das Elend iſt un⸗ Wagen. Eine Stimme rief: „Endlich iſt es a 
beſchreiblich, Kirche und Schulgebäude find vom weit!“ Die zahlreiche Menge ſtürzte auf ven 
Feuer unverſehrt geblieben; nur ein zu der Platz zu, wo die Guillotine jteht, wurde aber, bis 
Schule gehöriger Schuppen iſt niedergebrannt. dieſelbe abgebrochen, von den Poliziſten uoch zurück⸗ 
Im Ganzen find 32 Bejigungen mit 45 Hänſern gehalten. 
. 4 5 Dorf ge 85 grauener⸗ ETI ee eee 
regenden Anblick. Die große Ausdehnung des e : 3 
Feuers war auch dadurch noch herbeigeführt Wetterausſichten 
worden, daß die meiſten Häuſer Schobendächer für Dienſtag, den 6. Februar. 
Ziemlich warmes, zeitweiſe aufklarendes, vor⸗ 
wiegend trübes Wetter mit leichten Regenfällen 


f 5 . ein⸗ 

greifen, um das Elend und den Jammer a 

f = und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 
Waſſerſtand. 


Am 3. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,48 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,57 Meter 

Magdeburg, 5. Februar. Zucker ⸗ Elbe bei Magdeburg + 0,99 Meter. 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent Unſtrut bei Straußfurt . 1,00 Meter. — 
—,—, neue 13,75. Kornzucker exkl. 88 Prozent Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,80 Meter, 
Oder bei Frankfurt 
—|-+ 0,88 Meter. Oder bei Ratibor + 1,14 


— 


; Börfen:Berichte, 


10,40. Feſt. 


ark aus. Die Hülfskaſſe gewährt nicht allein Brod⸗Raffinade 1. 26,00. Brod⸗Raffinade II. | Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,88 Meter. 


eröffnet bei arbeitsunfähiger Erkrankung völlig freie Wahl 25,75. 
R. hätte des Arztes — auch des Spezialarztes — ſondern Gemahlener Melis 


Meter. = Am 


Gemahlene Raffinade mit 0 i 
aß ei Uſch + 0,92 Meter. 


4 5 8 Faß 26,25. | — Warthe bei 72 ＋ 0,72 


24,50. Feſt. 1. Februar: Netze 
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Breslau, 5. Februar. Der Abgeordnete 
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Zu beziehen durch den alleinigen Fabrikanten 


aus dem Goldthale Siebenbürgens von 


Roman E. von W ald⸗ Zed twitz. 


49) 
So lebh : 
ebenſo entfaltete ſich das Leben unten auf dem 


er 
2 2 


N 


deer rauchenden Schornſteinen ſtromauf⸗ 


irts fuhren, wo kleine und große Nachen 
gage 55 Fluthen theilten. 
ſelbſt, auf dem ſich ſo recht das echte 
agvariſche Volksleben, entwickelte, hörte man 
je fein eigenes Wort, da ſchwatzte und lachte 
alles durcheinander. FEN 

Hier begegnete ſich die vornehme Welt mit dem 
Beitler und dem Verkäufer; hier fangen Straßen⸗ 
ſänger, tönte der italieniſche Leierkaſten, und dort 
ließen die Zigeuner ihre ſanften, melancholiſchen 
Feuerweiſen ertönen. Dicht und dichter drängten 
ſich die Menſchen an die ſchwarzäugigen, bunt- 
ſcheckigen Geftalten und mancher Fuß und manche 
Hand rührten ſich im Czardas. 

„Das ſind wir! Das ſind wir Ungarn!“ rief 
Oedön begeiſtert, und Thaleda, ſeinen vater⸗ 
ländiſchen Stolz verſtehend, nickte, ſelbſt freudig 
angeregt, beifällig mit dem Kopfe. 

„In einer Stadt im fernen Deutſchland mag 
es ruhiger hergehen“, bemerkte Thaleda. 

„Vielleicht lauter, aber nicht ſo maleriſch und 
national“, entgegnete Oedön. 


Fluſſe, 


Segeln 


Am Quai 


Als Präſent für Herren empfiehlt ſich aufs Beſte 
die beliebte Richard Bereks Sanitätspfeife. Geſchmack⸗ 
volle Ausſtattung — Vermeidung jedes übeln 
Geruchs — Sparſamkeit und bequemes krockenes 
Rauchen ſind die ſie empfehlenden er K. ela 


mann Nachf., Ruhla i. Thür Fleiſch⸗ 
Für die Arbeiterfrau Onischke 


gingen ferner ein: 


E. St. 3 % W. B. 3g % R. 1 % Heer 50 . 
H. L. und K. L. 75 F. G. B. 50 . 
Weitere Gaben nimmt gern entgegen 


Die Expedition. 


Bekanntmachung. 


5 Grabow a. O., den 2. Februar 1894. 
Die Angehörigen ſämmtlicher in dieſem Jahre zur 
Geſtellung kommenden Militärpflichtigen, ſowie letztere 
ſelbſt werden hierdurch aufgefordert, zum Zweck der 
Bekanntmachung mit den das Reklamationsverfahren 
betreffenden Beſtimmungen ſich am N 
Mittwoch, den 7. d. Mts., Vormittags 9½ Uhr, 
3 Bureau, Münzſtraße 13, 2 Tr., einzu⸗ 
nden. 

Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
Geſuche um Zurückſtellung Militärpflichtiger ſpäteſtens 
bis zu den Muſterungsterminen anzubringen find. 

Reklamationen, welche der Erſatz⸗Kommiſſion nicht 
zur Prüfung und Begutachtung vorgelegen haben, find 
We von der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion zurück⸗ 

Die auf Seefahrer bezüglichen Reklamationen ſind 
gleichfalls ſchon jetzt und nicht erſt in den m 
muſterungsterminen anzubringen. 5 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Kirchliches. 

Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 

im C Eing. 4. Thür: 


oneerthaus, Auguſtaſtr. 48, 1, 
Evangeliſt Grams. — Jedermann iſt freundlichſt eins 


geladen. 
Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. f 
bar ar + 8, Hof part.: 
Dienftag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
Breiteſtraße 45, II. 
Blombiren, Eiunſetzen künſtlicher Zähne ꝛc. 


Das CONCERT 


der Königl. Kam merſängerin ad 


Rosa Sucher 


findet Mitte Februar ſtatt. Billetbeſtellungen 
werden in der Buchhandlung des Herrn Schlag, 
Domſtraße, entgegengenommen. 

Gute Nähmaſch. 8 , neuer Stubentiſch bill. 2 Kaiſer⸗ 
bild. lange Bank billig zu verk. Gr. Ritterſtr. 4, H., part. 


abhaſt es oben auf der Brücke zuging, 
Laſt⸗ und Luſtſchiffe mit gelblichen 


De 


Mitgliedes für das Geſellenweſen. 


. 


Ich mag es gerne leide 
akter eines Volles 5 
2 zum u vie kommt.“ 
nd wenn es auch nicht der Ihres Volles i 
Die Deutſchen find doch gerechter und duldſame 
als wir Magyaren, das muß man ihnen laſſen“ 
5 Tian a fein Blick voller Ent: 
aledas voller G i 
blonden deutſchen Geſicht pda e Be 
ſah, 0 0 ac ihn her 
„ welche herrliche Equi 1% ri 
entzückt von dem Aublic der ſchün A 
„der ſchönen Pferde und 
des Wagens, welcher vorübergefahren war. 
Oedön richtete die Augen dahin. 


In der That ein ben d 
115 ne chtenswertyes Gefährt, 


hing, ſo daß er nichts 
vorging. 


ſelbſt hier in Buda⸗Peſt, wo ſchöne 
Wagen und Pferde zu Hauſe Fir nur 9155 
findet. Ich glaube, es gehört dem Grafen Baix, 
dem franzöſiſchen Geſandten. Haben Sie geſehen, 
wer darin ſaß?“ 

n bildſchönes Blumenmädchen drängte ſich 
Dine Sie, Herr — — für die ſchöne 


Oedön lachte, griff in den Korb und entnahm 
ihm einen Strauß von Veilchen und weißen, ſtark⸗ 
duftenden Geranien. N 

„Vox populi, vox dei, Thaleda, Sie müſſen 
es ſchon über ſich ergehen laſſen, daß man Ihnen 
ſagt, wie ſchön Sie ſind.“ 

Graf Palanyi Oedön überreichte ihr die Blumen 


3 en 


ſo] Wagen. Bermuthlü 
denn fie ſah Ina h 


„Eine ſehr ſchöne brünette Dame in dem das Au 
Kur ia eine N 100 Ihnen, herber 


ſein, Sie zu grüßen e e eee 3 
ein, ; 


„Auffallend ſchön? Brünett? Dann iſt es die 
Gräfin nicht geweſen, dieſe iſt eher garſtig und 
hat rothblondes Haar. Aber ſollten ihre Blicke 
nicht Ihnen gegolten haben, Thaleda ?“ 


u ir 

„So ſchön die ungariſchen Frauen ſind, ſo be⸗ 
ſitzen fie doch die ſeltene Tugend, auch bei anderen 
die Schönheit neidlos zu bewundern, wie Ihnen 


eben dieſe kleine, übrigens recht niedliche Blumen⸗ Oed 


fee bewieſen hat“, bemerkte Oedön verbindlich. 
Thaleda zuckte nur mit den Achſeln und gab 
keine Antwort. s i : 
„Soll mir verwehrt fein, was dieſes kleine 
Zigeunermädchen ſich erlauben darf?“ ſcherzte 
Palanyi. b . 
Dieſe Aeußerung entſprang einer Naivität, 


„Sie mir nicht zutrauen, Sie haben Recht, 
ich ſpreche mit vollem Bewußtſein, und, Sie 
müſſen es von mir hören, Thaleda, ob Sie wollen 
oder nicht, Sie find wirklich ſchön. Heute in 
dieſem ſchlichten Pariſer Kleive faſt noch mehr, 
als in Ihrer ſächſiſchen Nationaltracht.“ 

„Herr Graf, ich habe dieſen Anzug nicht aus 
Eitelteit gewählt, ſondern nur, um in meiner 
Tracht nicht aufzufallen.“ Be 5 

„Mögen die Gründe ſein, welche ſie wollen, die 


EA 
— 
7 


und ſie befeſtigte ſie an ihrem Kleide, ohne auf Wahl war eine glückliche.“ 


ſeine Artigkeit einzugehen. 


Concerthaus. 
Dienſtag, den 13. Februar 1894: 


Benefiz- Concert 


für den Kapellmeiſter Herrn 
G. Offeney, 


unter ſreundlicher Mitwirkung einer geſchätzten 
Schülerin des Frl. Hedwig Wilsnach, 
des Frl. Hanna Millbrett, Schülerin 
des Herrn Carl Pohl, Frl. Hedwig 
Wilsnaeh mit ihrem geſchätzten Damenchor, 
des Herrn Direktor Paul Wird, des Herrn 
Oscar Hochstetter, Herrn Weid- 
5 \ img (Orgel). 

Billets find im Vorverkauf, imimmer. Platz 
1 46, Loge 75 „, in der Muſikalienhandlung 
des Herrn Simnom, Roßmarktſtraße, zu haben. 
An der Kaffe nummer. Platz % 1,25, Loge 1 


x fir 
ir 
V Handlungs⸗ 
de Sm 2 a. 
mburg, Deichſtraſſe 1. 
Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung, Penſtous⸗ 
und Krankenkaſſen, u. |, w. 
Ueber 43,000 Mitglieder; in 1893 beſetzt 419 
Stellen. Eintritt täglich. 
Verwaltung in Stettin durch den Verein 
Junger Kaufleute. 


Epungeliſcher Arheiter⸗Verein. 


Mittwoch, den 7. Febr., ½9 Uhr, bei Rohrer, 
Guſtav⸗Adolfſtr.: Verſammlung. Geſchäftliches. 
Vortrag P. Thimm: „Ueber Volksbureaux.“ 
Aufnahme neuer Mitglieder. Eingeführte Gäſte will⸗ 
kommen. Der Vorſtand. 


Saͤmmtl. Schuhmachergeſellen, 


welche bei Meiſtern der Schuhmacher⸗Innung in Arbeit 
ſtehen, werden zu einer Ver ſammlung Dienſtag, den 
6. Febrnar, Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn 
C. Daege, Breiteſtr. 24, eingeladen. 
Tagesordnung: 1. Altgeſellenwahl. 2. Wahl eines 
Mitgliedes für das Lehrlingsweſen. 3. Desgl. eines 


Der Innungs⸗Vorſtand. 


Meine Wohnung 


befindet ſich jetzt 
Fu hrstr. 16, I. 


_ Fun Richter, Bene, 


Mineralwasser-Fabrik, 


in Altona 1863 ſelbſt gegründet, iſt Alters halber zu 
verkaufen. 
ſchinen ausgerüſtet, ebenſo ſind Pferde und Wagen 
tadellos. Die Kundſchaft iſt komptant und beſteht aus 
den beſſeren Etabliſſements, Ballhäuſer, Reſtaurants ꝛc. 
Der Reinverd. iſt jährl. ca. 6000 % Fachkenntniſſe 
nicht nöthig. Die Fabrik iſt leicht zu leiten u. bietet 
e. Herrn e. angenehme u. lukrative Exiſtenz. Näheres 
d. C. Kragelund, Heineſtr. 37, Hamburg. 


Vor dem Berl. Thor find 2 neue Hausgrundſtücke 
mit gutem Ueberſchuß freihändig zu verkaufen. An⸗ 
zahlung baar M. 10 000 reſp. 20 000. j 

Offerten unter BB. T. 107 an die Expeditio 
d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. b 


— zur Einsesuung 


schwarze Kleiderstoffe nur in reiner Wolle, glatt 
in reichhaltiger Auswahl, 


weiss u. er&me Kieiderstofle in Wolle, Halbſeide und Seide, 
weiss u. creme Stickerei-Roben in jeder Preislage. 


Sümmtliche Wüſche⸗Arti 


zu ſehr billigen Preiſen. 


„Es iſt eine Tugend von uns deutſchen Frauen, 


allende zu vermeiden“, gab Thaleda mit 
tatürlichkeit zurück. 

„Ich weiß dieſe Tugend zu ſchätzen, Thaleda. 
Aber weshalb find Sie jo ſchroff, ff — — — ?“ 

Das Geſpräch wurde unterbrochen, denn der 
Stuhlrichter war mit dem ſächſiſchen Pfarrer 
herangekommen, die gegenſeitige Bekanntſchaft 
wurde vermittelt und ſie betraten nun gemeinſam 
das National⸗Muſeum, um ſich an den hier auf⸗ 
geſtellten Kunſtwerken und unzähligen Antiquitäten 
zu erfreuen. 

„Sie ſehen fo feierlich aus, Thaleda“, fagte 
Oedön. 

„Ich bin in der That auch ſo geſtimmt, denn 
es iſt etwas Ernſtes für mich, in eine Sammlung 
zu treten, wo die Geſchichte eines ganzen Volkes 
durch einzelne bemerkenswerthe Stücke aus längſt 
vergangenen Zeitepochen, gleichſam verkörpert, an 
der Seele des Beſchauers vorüberzieht. Was 
mögen diejenigen, welche die Kunſtwerke geſchaffen, 
welche dieſe Hausgeräthe benutzten, in ihrem kurzen 
Daſein durchlebt, gelitten und gehofft haben?“ 
Und was hoffen die Lebenden, Thaleda! Ver⸗ 
geſſen Sie das nicht!“ N 

Die Lebenden ſollen hoffen, ſich zu einer immer 
größeren Vollkommenheit in jeder Beziehung 
emporzuarbeiten“, ſagte ſie bezüglich, wobei ihre 
A von dem erregten Weſen Oedöns feltfam 
abſtach. 

Sie durchwandelten lange, für Graf Palanyis 
Geſchmack viel zu lange, dieſe hohen, ſeltenen 


für ſich allelu beanſprucht, fie aber betracht g 
gehend das hier Geſammelte und deb ch den 
ihm, wie dem hochwürdigen Prediger genau Über 


alles Aufklärung geben, 


„Endlich ſchlug in dieſer Beziehung für Oedön 

die Erlöſungsſtunde; ſie verließen das Muſeum, 
traten in eine der eleganten Reſtaurants und er⸗ 
ne ie hier, wobei es an anuregendem Ger 
prächsſtoff nicht fehlte. 

Es iſt fo ſchön hier, und nun ſchlä e 
mich die Abſchiedsſtunde“, ſagte 5 Pala 
endlich, indem er ſich erhob. 

„Sie haben gewiß Geſchäfte?“ fragte Thaleda 

„So iſt es, und Sie werden das Bedürfniß 
fühlen, ein wenig der Ruhe zu pflegen.“ 

„Gewiß, die neuen Eindrücke greifen an, man 
muß fie in der Stille erſt verarbeiten.“ 

Sie trennten ſich mit dem Verſprechen, ſich 
wiederſehen zu wollen; Feuerſteins beſtiegen einen 
Wagen und fuhren nach dem Gaſthof, Graf 
Palanyi aber begab ſich zu Signore Trimole, den 
er von ſeiner Ankunft benachrichtigt hatte. i 

„So, da wäre ich, theurer Signore“, trat er 
ſcherzend ein. 5 

„Das ift mir lieb, Herr Graf, Ihre gute Laune 
beweiſt mir —“ 


(Jortſetzung folgt.) 


Räume, wo fo viel Bemerkenswerthes aufgeſtellt 


Die Fabrik iſt mit den vorzüglichſten Ma⸗ 


iedrich R 


Breiteſtraße 61, deb en 


Manufactur- und Modewaaren-, Wäsche- und Schürzen-Fabrik, 


war. Er hätte gern Thaledas Aufmerkſamteit 


N tene J und Converts, event) 
aue ug Briefmarken ganze Samm., ſuche 


J. auf. Off. erb. poſtl. Grünhof unter W. II. 12. 
Richard Berek's gesetzl. gesch. a — 
8 8 

= 

2 


Sanitäts- pfeife 


«it. folid zuſammenge⸗ 


Subilaäums-Tournee. 
Freitag, den 9. Februar, Abends 8 Uhr, 
im kleinen Saale des Concerthauſes: 


. 
1 


* Spfteltt, elegant augeftate — 
r Reuter- Vortrag k Vile und dau berg.. PT 
von /f lich trocken; Unſauberkeit 
; ift dabei vollſtändig ver⸗ 
August Junkermann 55 | 
er = 
8 9 g fchloffen. 1 8 f 
e ae: Kgl. Hofſchauſpieler. | 88 an 1 
Nummer. Karten zu 2 4, nicht nummer. zu 1.50 %, Schülerkarten zu 75 in der Muſi⸗ 58 Serden- ung — 
kullelbandlung von e 5 8 5 | | 82 5 1755 l „ 
855 we 2 2 3 0 
Jeden Monat ein ficherer Treffer! MD g: au ee = = 
Baare Geldgewinne Bedeutend beſſer und chancenxeicher als Klaſſen⸗ oder Lotterie⸗ * Snnitäts-Cigarrenfpiken a 
ohne Abzug: 5 gefeht Looſe find ee 0 — = G 
1a 300,000 k. 12 eien Serien loose, Sa = 
33 1 welche in den nächſten Gewinnziehungen unter Garantie beſtimmt 3 ee m & Eu 
3 2 a 150,000 77 mit einem Gewinn gezogen werden müſſen, Im Ganzen S dap a Aiden = 
8 43 36,155 Looſe mit 36,155 Gewinnen im Geſammtbetrage von = auf Wunſch kaſßenfrei S 
1 a 10000 Ca. 5 Millionen Mark., W an t 8. 8 8 
88 5 1 ” RR 3 Ruhla in Thüringen. e — 3 
22 2% 48,000 „ Nächste Ziehung schon 1. März. a Wiedervertäuf. überal geiudb 7 
E Da 30000 „ Jedes dieſer 12 Looſe muß, wie oben geſagt, innerhalb D . Lüfte 
= 1& 24,000 » eines Jahres mit je einem Treffer gezogen werden, wofür ich jede = K Falten und naſſen Füße 
= SE 3 95 Jae übernehme. Ein jeder Spieler muß 12 mal im 5 ; eine mehr! 
a * J ewinnen. 55 
2 34 %% „ |” Befte und chaueenreichſte Looſe der Welt! Jährlich) 8 Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
— u. ſ. w. u. ſ. w. 12 Ziehungen, jeden Monat 1 Ziehung. 100 Antheil an allen 2 weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt ö 
— 36 155 G. : it 12 ganzen Looſen koſtet zu jeder Ziehung 3.50 Mk., ½50 Antg. 2 Karl Hratzsch, 
n 30, kwinne mi dan au een Sunerba eine» Safzss fub alte 13 Ber m Ser 
wi räge zu entrichten, wovon die letzten 3— räge auf beſonder = a — —; 
. . 18 Schl werden. Gefl. Aufträge erbitte Fi älteres hieſiges Speditionsgeſchafs 
// ¾ 0E⁵rb ß tert ne 
5 = 7 e il er. ergütung wird gewährt. 
Bankhaus J. Scholl, Verlin-Uiederſchönhanſen. mit näheren Angaben befördert Sie übt 0 


i iefe 

Blattes, Kirchplatz 3, sub A. B. Leben diele 

Für mein Speditionsgeſchäft ſuche ich zum 1. Apıik 

oder früher einen r Lehrling a mit guten 
Schulkenntniſſen. Vergütigung wird gewährt, 
A. Hossfeld. 

Auf einen Gut in der Provinz Schleswig Holſteiß 

wird zum 1. April eine zuverläſſige, ſelbſtſtändige“ 


Wirthſchafterin 


bei hohem Gehalt geſucht, die in allen Zweigen des 
ländlichen Haushalts, ſowie der feinen Küche erfahren 
iſt. Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchriften befördert die 
Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, unt. . P. 42890. 

Ein gebildetes Mädchen, 25 Jahre alt, fuck 
zum 1. März, weun möglich ſofort, Stellung als Stütze 
der Hausfrau. Off. poſtlagernd Stettin unt. C. O 


Vertreter 
gesucht 


von einem Moselweinhaus ersten 
Ranges für die Hauptplätze Nord- 


Massower Loose a 1,20 Mk. inel. Liste. 


Massower Lotterie 


Ziehung am 15. und 16, Februar. 6197 Gewinne v. Mk. 259,000 W. 

Hauptgewinn i. W. 50,000 oder baar 45,000 M. 
» „ e 25000 „ „ 22500 „ 

9,000 „ 

2 à 5,000 „ „ 3 4500 „ 

3 à 4,000 „ „& 3.600 „ 

„ ＋ 4 a 3,000 [7 " & 10 

U. ſ. w., u. ſ. w. Alle Gewinne werden mit 90% in baarem Gelde ausgezahlt. 
a Loos 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Liſte u. Porto 30 Pf. N 

Leo Joseph, zerersit, Berlin W., wotsdamerftr. 71. 


Reichsbank⸗Giro⸗Conto. Telegramm⸗Adreſſe: „Haupttreffer Berlin“. 


a tente F. Schröder, Tiſchlermeiſter 
J. Brandt ck hi . v. Nawrocki benden Sietefähe a, nan gane Begeäßnie 
0 „ N. Vo! 7 a een 
Berlin W., Friedrichstrasse 78, 5 Bellevueſtraße 13. 


> A nur kleine 9 Pfd. Netto 
Schwanen⸗Gänſefedern, Federn u. Butter offene Nachn. Honig deutschlands (Engroshandel). 
Daunen, à Pfd. 2 Mk., hat abzulaſſen Süßrahmbutter ff. % 7,10, Scheibenhonig ff. % 4, 80. Offerten sub ©. P. 148 an Haasenstein 
Krohn, Lehrer, Neu⸗Rüdnitz (Oderbruch). Tauber, Molkereibeſitzer, Tluſte Nr. 12 (Galizien), ] & Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 


1 „ 
0 75 


1 % „. 


pp & Co. 


Breiteſtraße 61, 


empfehlen 


und gemuſtert 


kel in beſter Qualität 


e 


© 1 
* 
N 
3 


U 


Derr 


ermine vom 8. bis 10. Februar. 25 
5 


ſchen 
Sehörige in Polis belegene Grftüd. 


circa 70 Jahren unter der Firma J. E. Jonas bestandene 


dem Mühlenbeſitzer Carl Rabbow gehörige, in Hohen⸗ 
brück belegene Mühleugrundſtück. 
In Konkursſachen. 

5. Februar. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Ad. Schulze, hierſelbſt. 200 
7. Februar. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufe 
mann Ferd. Klempfner, hierſelbſt. — AG. Pyritz. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Carl H. Liebenow, daſelbſt. 
EAG. Colberg. Prüf.⸗Termin: Handelsgeſellſchaft 
- 8. Michaelis und A. Maager, Inh.: Kaufmann Max 
und Louis Michaelis, daſelbſt. 

8. Februar. A.⸗G. Stettin. 
welier Paus Picknes, hierſelbſt. 

9. Februar. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Hellm. Kluge, hierſelbſt. — A.⸗G. Treptow a. R. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Max Setzke, i. F.: G. Wöl⸗ 
fert, Droguenhandlung „rothes Kreuz“, daſelbſt. 


Zu unſerem ſchmerzlichen Bedauern iſt geſtern Abend 
das Mitglied unſeres Aufſichtsraths, Herr 


Gustav Krasemann. 


‚Nach kurzem Krankenlager geſtorben. 

Herr Krasemann, dem Aufſichtsrath ſeit faſt 
24 Jahren augehörend, hat ſich durch unermüdlichen 
Fleiß, treue Hingabe und kollegigliſche, freundſchaftliche 
Geſinnung unſere allgemeine Liebe und Hochachtung 
= und hat uns fein unerwarteter Tod tief er⸗ 
** er 1 
Wir beklagen ſeinen Heimgang mit bewegtem Herzen 
And bewahren ihm für alle Zeiten ein treues, ehrendes 
Augedenken. ; ; : 
Stettin, den 4. Februar 1894. 


: Der Aufſichtsrath und der Vorſtand 
d. National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft, 
eingetragene Genoſſenſchaft m. unbeſchränk⸗ 
ge ter Haftpflicht, zu Stettin. 


 Ramilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Clara Wilde mit Herrn Heinrich 
Lausen [Berlin]. Frl. Eliſabeth Becker mit Herrn 
Carl Heinr. Eggerß [Ludwigsluſt⸗Landsdorf i. P]. 
Geſtorben: Frau Ida Nahmmacher, geb. Wieſener 
IWolgaſtl. Herr Dr. Julius Weißblum Greifswald]. 
Herr Gottfried Buſch [Roſſeuthin!]. 

Gegr. 


Dr. Huth's Knaben-Institut, 489 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
Meal⸗Gymnaſium ſowie die lateinloſe Real⸗ 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


unter meinem Namen 


Ernst Jung 
weiterführe. 


Mein Geschäftslokal befindet sich 


mn fl Heumarkt 4, 


im Monin’schen Hause (vis-A-vis Bankhaus Schlutow). 


Erſter Termin: Ju⸗ 


verkauf kommen, empfehle ich mich Ihrem gütigen Wohlwollen 


SV Grosse Massower 
© Gold- und Silber-Lolterie, 
4 Ziehung am 15. u. 16. Febr. 1894 zu Stettin. 
Sämmtliche Gewinne werden mit 900% 
in Baar bezahlt. 


Hauptgewinn Mk. 50,000. 


Zu dieſer chancenreichen Lotterie empfehlen Looſe per N EN I 
St. A 1. St. 11 =. 10 (Porto u. Liſte 30 % extra). IX 


Schröder Nachfolger, Bankgeſchäft, Stettin 


Ich bin bevollmäcttigg von dem Herrn Scheer gehörigen Rittergut Gz.⸗Pribbernow bei Greifenberg 
i. Pomm. einen Theil, beſtehend aus e g 


ea. 320 Morgen Acker, 1 
ca. 130 Morgen Wieſen und Moor 


Rob. Th. 


außerdem 4 Wirthſchaften zu je 10—15 Morgen mit Gebäuden vorhanden ſind. Das Dorf Pribbernow hat 


Dienſtag, den 13. Februar, von Vormittags 10 Uhr 


Käufer die Grundſtücke zu zeigen. Nähere Auskunft ertheilt 
Greifenberg i. Pomm. 


Dzerliner 


Schultheiss- 


I. Rosenthal. 


uni- 
für Herren und Fe En & chu Ikheiss za 

Gustav Graf, Leipzig., 1 Ir S 

E- Eur lat nen merke m. A Val Versand- u Märzenbier ÜBIERHAUSzun WDRDKAP 

2 Warum ee = A 


az SKAR_ STEIND 


erhält jever Einfender von 1,50 Mk. in Brief⸗ 8 
ten folgende 80 Nummern vollſtändig A llee Nr. 31. 
gratis und ſrauco zugeſandt? — Well wir mit 
3 20 05 evloffalen Lager räumen müſſen. — 
Wir liefern: Buch gelchsgewerbe⸗ Ordnung für 
Arbeiter u. Gewerbetreibende. 1 Buch Karvinek 
Leichtkritt, ber größte Riüberhauplmann.! Buch 
die 90 Geheimnſſſe in häuslichen Verhältniſſen 


Allein zu haben bei 
Oskar Stein. 


Stadt-Theater. | 


Dienſtag: 5. Cyelusvorſtellung. 


5 Birken 


907 2054 827 89 461 83 501 41 


e B10, Kokto u Fidelio. [38 326.60 094 4014 7 95 80 5 08 70 
1 All Kneipg e ſetze gültig für 70 7 Far: ( 1 79 555 = 
ae bade. ö Bud ae a 10125 a 508 709 45 842 26021 (200) 68 145 220 90 314 333 496 30 72 528 69 (200) 647 57 73 729 
auberkünſte, genau erklärt. große t 5150 > \ - 852 954 
fisch) 1 Buch m. Frageſtücen, Münzen Undine. 6622 60 746 99 900 60 (1500) 22139 (150) 825 6 
E Babe eee de, d e Re 0 080056 509 404 52 678 70 6.400 90 u 23 362 458 
* sine Ginmaleins, dba 1vole | 2606, 283 392 464 530 613 740 81129 72 89161“ 
. Rhnbigee Aurtenpie tren, ee bene 08 Der Herr Senator. 4 3 0 77 41 542 73 776 852 927 eee ee 
E- Karten). Sprach l, Grakulatſonskarten. Briefe ; i 305011 257 74 357 450 569 676 95131013 81 223 386 (150) 81 
3 ne anf: 488519 618 3210 61 72 160251 72604 765 81 924 805 177 221 46 51 304 68 477 538 652 
AR a 4 2 393 34 7 0 
2 I Te a In Civil. 58 33014 623 34 722 63 972 34026 83 84 144| 702,53 831 


1 intereſſantes Spiel um das 


prungenen. 
en 1 Schnell» 


S 5 Gewicht des Menſchen anzuzeigen. 
= photograph. 1 ſchauderhafte Verwickelung. 10 
prachiv Oeldrückbilder. Lieber: Sonntagsruhe. 
Ob Aeugleinſind blau Das Mutterberz. Angel- 
Walzer. Auf der Vogelwieſe Rieſig, Klotzig, 
Gletſcherhaft. Male. Alma. Der erfte Schnee. 
Das Lied das meine Mutter ſang, O du meln 
Mar. Herr Lieutenant, König Wihelm ſaß ganz 
heiter. Auf, mein Deutſchland. Krokodil. Noch a 
mal. Für mich giebts keinen Frühling mehr. Ach 
ſo ein Walzer. Da lach ich was ich lachen kann. 
Be Kaifer-Veilben. Klapper ſtorch. 5 Notenſtücke. 
Nur burch coloſſale Einkäufe ift es möglich, fo 
3 viele Artikel gegen Einſendung von IM. 50 Pf. 


B II ö Th t 465 (200) 80 704 32139 312 97 436 (200 
ellevue Saber. 506 (150) 774 38536 683 839 947 1500 
Dienſtag: Zum 38. Male 


Charley's Tante. 


Lord Faucourt⸗Babberley Dir. Emil schee 
Vorher: Zum 10. Male. 


Die Bajazzi. | 


Burleske mit Geſang und Tanz in 1 Akt. 
Mittwoch: Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen (Parquet 50 ). 


28 (150) 
42790 874 987 48053 61 131 239 427 72 
49269 316 416 29 610 816 53 54 930 47 (300) 


5 franco faſt ſchenten zu können. Nachnahme ver. 
1 theuert 40 Pig. Gpreisliſte gratis. 

3 Deutsches Verfanbtsefhäft M. Mutz 
3 Berlin S , Bärwalbftraße 51. 


Hamburger Kaffee, 0 Der ungläubige Thomas. 
a > kräftig und 90 v Kaffee, @ Vorher: Fritzchen und Lieschen. 


, Birkenale 7. 
Ber! 2 N Heute Dienſtag, den 6. Februar: 
gare in Poſt⸗ Sieilinnisches Schmitterimnenfest. 
Großer Feſt⸗Reigen, ausgeführt von 100 fungen 
S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 
ir Oehonomen!! 
Ur 1 10 om en 0 6 Von 10—11 Uhr Auftreten der neu engagirten 
Specialitäten in ihren Glauzuummern. 
5 d Melken ausgezeichnet, ſtelle ſelbige koſtenfrei zu auf Geſangsbegleitung der berühmten Gamtuzza i. 
1. Februar, März und April. Da ich auf hieſigem Mara, wobei ſämmtliche Bäuerinnen u. Bauern ſich 
Damen-Masken Entree frei. 
verſorgen ließ, ſo find mir dadurch ſehr viele perſönlich! 
. bekannt, jo daß die Herren Landwirthe bei mir reell + 
EI 8 5 der 190. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 5. Februar 1894. 
= Hr Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, A. Bormittags- Ziehung. 
PFPordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 8 53 77 92 242 336 454 537 820 92 4099 219 
317 92 424 39 1 598 5930 99 9 89 122 
8 43 202 8 33 412 (200) 84 526 692 93 9 6046 
„ SIN 
Gr. Volksvorſtellung 
zu kleinen Preiſen. 
914 21 12210 859 13055 96 191 385 534 621 


1 e Grosser Fastnachts-Costüm-Ball, 
N 1 1 
Tilſi 
Damen in Coſtüm, ſowie vom Corps dle Ballet, 
3 Ser Cavaller ia Rusticana a 
N 8 
Rittergut 12 Jahre als Fachmann thätig bin und in schr tine event men. 
und gut bedient werden. Kontrakte, wie ſie in 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
Courier, Berlin-Westend. 26 89 567 (150) 95 644 711 866 938 73 2095 
176 368 526 766 804 981 35 7026 219 391 548 
Zen Nach der Vorſtellung: 
Gr 874 76 14045 111 271 351 410, 11 584 607 84 
l. 


52201 345 (500) 
54 75 


410 76 82 88 608 884 960 74 58021 83 116 
2:0 47 339 513 784 958 59163 792 


88 613 728 44 846 (150) 68 911 16 97 62200 639 
46 738 53 837 994 688232 42 357 416 39 654 755 
69034 393 427 597 827 87 952 


97 912 274008 310 68 77 574 600 734 877 (200) 
901 66 94 28043 (200) 47 66 216 
676 830 907 39 70 23102 438 507 73 621 766 87 
356 956. 69 24002 30 305 444 505 655 720 21 33 


912 28220 347 446 770 929 29021 142 43 57 259 
310 82 459 509 602 22 54 700 


5 109 80 228 352 89 783 809 82096 201 42 


853 972 88 58 134 384 585 61 49 74 727 72 77 
814 59 60 89203 332 470 528 601 947 


i te 2 tuppir z., unter Anderem 
ter 100 5 ſchmackhafte K af e Gruppirungen ꝛc. 2c,, unter Anderen 
Nachnahme. 
Carlow. Großer Faſtnachts⸗Ulk. Anfang 9 Uhr. 
niſſen verſehene Oberſchweizer, in Viehpflege und Puridde u. Mr. Alo, unter herzzerreißender 
Entree Herren 1 Mark, Damen 50 Pf. 
fände von je 70—90 Stück durch meine Schweizer 
Gewinn⸗Liſte 
gern zu. 
Ohne Garantie.) 
432 33 726 78 800 963 (150) 65 68 4003 15 189 
Th Ubr Heute, Dienſtag, 7½ Uhr. 
332 600 720 988 99076 136 68 76 512 716 47 79 
58 921 47 79 


61717... er verbunden mit humoriſtiſchen Ueberraſchungen, Tanz⸗ 
kolli per Pfd. 50 Pfg. verſ. franko 

unter Leitung der Balletmeiſter Herren Ledlever un. 
Empfehle den Herren Oekonomen mit beſten Zeug⸗ oder der ſteilſaniſche Baueruringkampf zwiſchen Mr. 
bin und Neu! Vorſtellung von lebenden Bildern. Neu! 

nebenbei auf 6 umliegenden Rittergſiteru die Vieh⸗ 

letzter Zeit beſchloſſen wurden, ſende gegen Freimarken 

den Gewinn von 105 Mark. 
107 79 353 85 88 426 522 642 737 825 924 3317 
Centralhallen. 

57 78 871 8038 56 250 412 75 590 821 9848 
10106 849 961 1060 176 257 345 691 828 42 
Faſtnachts = Ball. 758 94 847 54 971 16437 953 380 96 418 527 30 
£ RT EEE 759 831 16098 166 301 903 51 29154 201 11 


Hiermit beehre ich mich, Ihnen die ergebenste Mittheilung zu machen, dass ich das seit 


Tuch- und Confections-Geschäft 


EEE 

Indem ich noch darauf aufmerksam mache, dass im Monat Februar die aus der Concurs- 
masse übernommenen Sommerwaaren, bestehend in Anzug-, Paletot- und Hosenstoffen, zum Aus- 
und zeichne 
Hochachtungsvoll 


282822228 


— Mr a Hr nn SE N Pr N Fr . 
108103 346 79 441 500 605 98 711 409333 433 


in Rentengütern, Wirthſchaften von 40 100 Morgen zu zerlegen, wozu die Gebäude neu erbaut werden, 439045 373 501 662 75 884 990 


377 435 18019 64 129 98, 318 57 602 5 10 28 
782 878 16019 101 375 460 575 849 83 924 

29002 55 311 443 97 652 (150) 83 764 76 8161 
79 673 703 38408 5 


869 95 2091 5 1 309345 448 515 46 66 883 994 i N 
869 939 47 89 92 22094 516 681 23072 243 302 189077 81 191 (150) 784 861 989 181168 


322 477 182072 170 946 51 183003 160 


(150) 49 277 454 547 93 636 48 (300) 912 38066 
140 229 480 (150) 505 69 817 906 62 34059 237 
93.257 456 


‚50188 DUL 90 798 49 2117 307 5888.05 (150) 
39 75 80 570 689 702 33 44 58 70 75 813 9% 
1 540 (500) 494 904642 837 43052 85 400 2002218 28 884 85 414 19 (150) 522 73 90 98 


58 510 967 4300) 54026 61 96 167 668 (15 624 42 62 772 974 85 208043 170 366 539 61 
39091 95 215 450 598 673 90 805000. 85 990 947 209011 202 89 340 475 94 (150) 796 


126 (150) 43 338 8. 41 9 31000 
3 ( 1840017095910 650400 049 785 70 


80035 49 244 340 551 56.642 71 83 745 8058 429 637 
304 | 57 69 945 77 
(150) 731 833 44 (150) 45 83100 204 322 88 430 609 622 16 4241 307 30 544 648 724 880 5338 
601 97 84227 211 637 719 45 95 827 85949 394 509 928 81 6055 254 78 350 60 85 420 517 83 
434 580 774 86200 312 450 (150) 652 717 73 811 850 906 2020 592 610 65 906 13 8009 68 273 
915 82025 209 322 73 401 16 19 555 670 745 90 585 744 844 (200) 921 9448 794 852 901 14 


8888 


® 
® 


954 62013 270 528 670 774 82 84 923 58 68288 
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Ernst Jung. 
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565 75 850 981 > 

110060 401 785 904 414048 84 102 85 227 482 
546 818 118099 143 225 (150) 385 545 819 22 
38 78 82 87 988 113160 305 28 59 441 591 94 
647 54 89 714 14424 64 85 561 81 89 835 53 
947 15032 (150) 269 330 478 618 80 786 98 
885 921 (3000) 116060 214 325 547 624 918 52 
112016 34 77 254 313 22 465 654 798 8040 
64 70 182 365 455 398 828 419151 315 451 516 
710 98 913 

120210 77 88 315 453 60 93 512 687 777 
121016 (300) 58 107 271 304 546 708 814 
122643 63 714 809 123033 88 182 397 816 
124123 263 311 439 43 125470 521 668 732 81 


86 927 528104 66 229 430 53 512 704 831 70 (200) 77 425 645 (150) 98 886 94025 98 356 
907 27 (150) 77 122066 314 562 (500) 664 669 
754 805 993 128102 48 230 433 83 513 91 7884 
831 927 129086 148 65 222 32 48 307 549 873“ 


1305132 85 288 447 627 29 30 72 787 29 (150) 
806 30 90 432002 (300) 16 239 40 (150) 55 389 
646 89 703 35 47 880 999 433004 182 357 538 
630 916 41 45 49 134518 20 714 919 235294 511 
640 744 802 23 136658 60 126 234 694 801 928 
132097 204 345 62 538 614 855 907 39 60 
438048 195 284 304 35 40 60 65 547 98 904 94 


140361 407 40 46 95 529 73 608 19 66 929 


außer dem Gut ca. 30 Bauern und Büdner. Chauſſeeverbindung nach Greifenberg, Treptow, Kammin. 6 Kilo⸗ 44010 51 611 87 (150) 705 12 825 31 142169 
meter von Greifenberg entfernt, bietet dadurch einen angenehmen Wohnſitz. Hierzu ſteht ein Verkaufstermin auf 74 212 313 455 86 528 615 87 97 143055 244 
l 306 90 93 93 405 536 645 49 58 775 144115 31. 


237 316 475 563 661 744 445027 189 524 33 603 


ab, in der Wohnung des Gaſtwirths Ehlke zu Gz.⸗Pribbernow an. Herr Scheer iſt zu jeder Zeit bereit 14 79 91 (150) 914 62 446008 72 174 95.95 356 


474 502 85 94 611 26 66 (150) 984 447261 379 
520 686 148066 93 222 30 488 551 683 730 84 
149159 71 374 512 89 99 620 726 802 (300) 
150175 312 812 82 959 (1500) 454081 390 
415 49 744 816 78 909 62 452167 421 37 594 
754 856 63 (150) 71 72 917 153087 66 122 356 
60 461 91 685 826 454138 (150) 73 98 288 322 
707 155080 (150) 156 367 431 599 996 456034 
82 101 21 425 506 (500) 634 452195 256 312 27 
65 485 561 83 793 842 98 458281 792 945 
3575119 266 327 67 517 57 60 680 (150) 


94 267 79 477 (150) 516 50 94 709 820 82 
12054 64 89 112 44 289 92 379 440 536 (150) 
59 781.86 859 92 463032 101 81 293 97 482 
664 


538 46 610 34 885 (200) 94 99 

1265198 582 634 707 825 171037 148 270 99 
644 827 901 11 50 428173 265 86 568 871 
223227 61 337 64 544 86 613 774 823 59 424091 


154 283 313 462 700 829 982 (150) 425531 59 
665 882 476100 200 3 459 615 44 849 472015 
149 222 61356 798 950 4281/2 (200) 51 365 68 
53 638 753 8066 54 908 52 82 89 429171 


62 75 95 
581 


4184017 48 56 203 
798 815 68 917 21 


450 81 562 616 17 874 93 916 486133 390 554 


702 69 875 487079 93 104 66 412 52 552 601 


190038 114 16 40 212 318 456 64 677 92 722 
1913806 10 50 427 29 39 96 781 969 192173 


800357 418 


406 641 (300) 49 741 57 814 74 905 204116 89 
683 829 45 65 976 2005011 101 248 324 47 542 
696 914 67 206025 31 123 721 807 12 46 


500 24091 132 52 89 266 4419 722 24 977 


660104 12 498 559 5684 808 901 Gi 28190 395 419 26 85 513 628 756 81 949 
271 202 40 28 505 037 887 4 990.3 8400 244004 00 200 90 19 437 (200 4% 738 900 
64 410 91 516 42 626 6337/0 460 536 92 649 8790 nao 41 51 69 09 431 599 616,52 724 868 78 
906 97 44100 32 82 524 608 40 57 84 722 50 77 (150) 959 215094 182 (500) dit 320 83 487 


6300 758 861 48 88 999 66029 78 168 284 41 846044 179.244 96/800 36 87 466 81 540 58 067 


711 874 2847048 183 (150) 244 304 14 52 94 482 
584 663 793 872 218089 203 516 602 30 97 771 
837 64 73 76 944 219285 331 500 606 12 


2800101 314 47 93 417 45 653 898 224110 


50179 230 364 427 47 83 85 89 500 608 66 844 | (200) 72 
33 316 431 579 219 39 819 463 77 95 522 78 627 91 736 822101 


63 65 (150) 85 (150) 382 452 99 592 639 767 89 
881 959 823013 21 74 116 65 (150) 372 438 54 


807 25087 95 283 407 42 58 978 99 26076 160577 641 823 919 222051 95 142 323 472 568 
264 422 (150) 98 950 22060 223 581 602 86 811 690 792 865 967 885154 344 469 588 616 


IB. Nachmittags⸗Ziehung. 
126 71 89 484 534 35 51 643 724 1173 222 
2.20 74 114 209 59 586 657 82 739 837 
3005 12 80 98 170 73 260 342 60 


105236 440 85 542 640 80 836 944 44196 228 
46 108 (150) 860 947 12014 320 487 625 707 


90086 389 438 700 891 2154 83 251 403 9 891 917 56 43027 409 504 14018 157 340 42 
54 77 569 71 699 796 92028 70 110 314 525 3152 621 47 (300) 67 818 78 973 15017 (150) 82 
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412 15 71 500 4 42 95 618 73 734 50 86 836 105 96 252 308 (150) 52 691 19054 202 644 765 
92035 106 426 41 52 569 659 79 755 905 98229 67 (150) 809 77 


20014 193 221 310 415 29 65 86 719 24049 


100331 626 707 20 833 11016 183 85 212 159 82 289 498 540 887 924 22145 78 82 209 67 
395 412 572 627 900 (150) 408226 382 634 706 74 469 561 623 23020 127 227 407 505 30 662 
16 28 907 58 403002 160 230 54 362 463 71 78 935 58 94 
92 544 104032 56 187 268 (150) 85 328 87 578 50 25170 281 481 525 97 699 722 25 87 92 875 
807 105009 10 21471 362 405 42 52 565 604 26046 202 117 755 893 
71 754 880 106061 238 56 87 424 25 29 73 895 29 862 95 28092 350 419 60 607 14 724 843 918 
913 107227 38 253 80 447 85 531 623 78 819 39 29041 107 259 464 519 66 79 611 76 842 
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0 
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900 58 464037 396 595 740 24 35 920 
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169 488 537 742 54 801 (150) 469294 311 38 


76 505 71 (200) 718 90 498004 35 162 
155 240 331 477 98 517 4 713 893 9 3 0.39 098 6 
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35111 36 344 63 84 354 89 878 98 992 3604 
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931 73 39005 131 49 220 357 71 657 89 720 48 
805 28 34 41 98 934 48 N 5 
40023 60 124 99 200 367 6538 763 868 90 
41092 241 400 37 540 641 753 42010 73 (200 
89 96 172 (150) 401 168 662 818 55 917 (300 
18 434% 600 6 61 782 830 36 46 86 4400 
100 86 225 40 331 500 4 997 67 45125 42 
533 99 804 933 90 46085 133 234 444 67 
557 63 76 727 882 946 47186 204 56 72 475 507 
634 70 (150) 931 48199 233 34 578 643 898 
49110 39 256 441 67 500 601 87 (150) 748 98 
804 
50057 223 66 70 364 405 578 633 49 61.948 
51116 251 62 78 842 50 52 491 41 544 76 89 
673 75 731 862 75 52028 350 570 53061 345 
470 702 864 85 98 54001 60 112 17 654 809 21 
55056 110 252 427 558 619 728 863 66 973 
56073 101 21 09 398 529 604 33 842 952 52085 
137 324 417 591 602 800 62 938 58010 128 32 
825 974 59182 99 304 7 459 552 639 704 98 
60005 23 253 487 729 944 64008 89 574 712 
65 93 815 62043 244 334 79 92 592 703 6810 
82 304 486 (300) 652 729 56 952 89 64380 50 
43 696 706 988 65086 286 652 72 87 98 828 55 
906 55 66028 207 8 320 401 571 600 763 859 


453 705 23 91 841 86 959 61 81 69013 47 99 
283 (150) 430 545 682 743 818 96 5 . 

745003 101 416 522 648 54 743 53 838 70 929 
54 71219 324 94 633 854 939 92272 678 811 939 


24146 66 235 41 332 797 939 (150) 49 25028 
250 308 92 94 424 561 92 (200) 628 53 55 89 
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553 762 94 834 59 970 86 22010 285 340 543 99° 
611 41 65 846 933 47 78 (150) 28130 471 569 
646 49 774 79013 (200) 60 255 324 473 518 635 
86 885 937 8 = 

80012 54 76 144 209 406 (150) 87.500 626 34 
52 73 779 84049 145 255 (150) 455 38 500 699 
60 71 748 804 97 8%327 33 39 64 483 787 814 
068 83081 237 68 97 434 56 61 80 561 658 861 
596 84095 198 355 481 515 72 605 35 47 53 31 
752 68 88 830 934 85002 8 28 198 358 92 989 
86002 (150) 11 541 743 82230 359 440 664 719 
88082 186 360 439 77 92 534 637 40 773 91 940 
51 90 89001 27 484 91 546 76 5 7 

90051 129 51 256 94 735 62 809 94105 524 
628 875 92021 34 96 240 808 93118 237 328 


404 612 704 931 53038 69 96 303 512 51 608 
341 927 96021 37 48 59 112 (150) 84 214 499 
562 602 921 92043 50 73 151 220 (150) 311 14 
FL 97 428 511 739 96 903 90 98126 237 (300) 
6785 542 722 42 799 809 909 30 48 76 86 
299198 204 53 410 68 516 720 49 874 wi. 
100020 36 149 94 245 325 48 428 55 537 
811 90 99 101027 266 602 (300) 83 887 
102074 98 116 276 392 95 103253 580 6 
822 975 404027 102 24 239 77 315 556 10 
60 75 217 89 363 76 504 39 71 615 83-93 934 
106141 64 428 513 (150) 656 768 75 800 850 
102049 181 508 805 408136 85 99 616 749 895 
944 109140 477 (150) 581 611 737 f 
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872 112142 385 416 55 94 704 70 113011 66 70 
158,66 429 512 668 713 808 (150) 37 78 959 
174224 (200) 546 658 735 93 148280 418 57 
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105.5092642 712 827 182075 105 28 490 515 617 
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7702 (200) 815 963 148356 60 79.418 90 71 
90 (200) 143291 748 913 144335 53 487 53 
651 796 802 445121 65 239 388 526 635 60 80 
650 748 876 909 146116 240 99 328 61 413 650 
(150) 815 26 40 67 447343 53 93 (1500) 95 463 
65“ 73 760 854 148511 (150) 466 583 85 966 
U, 101 99 367 461 504 85 665 70 868 82 914 43 
4805147 221 570 895 15 1061 77 97 200 531 38 
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831 921 69 453315 17 400 551 711 (150) 26 905 
9 25 63 484000 81 117 205 (150) 94 445 (150) 
504 726 68 842 993 (150) 99 158115 233 41 344 
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(15000) 164214 784 91 907 15 28 165948 90 
198 268 71 407 527 57 67 679 166150 303 (150) 
705 162098 100 262 80 317 429 518 699 718 93 
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975 91200 169177 277 80 389 424 668 766 808 
92 9 "Gi . r N 
1257.69 317 400 31 699 848 121092 552 616 
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927 Gf 2114 230 83 309 94 516 53 69 668 942 
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405 9.150) 74 537 694 954 87 126066 157 
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1805106 12 16 363 453 502 18 604 52 71 739 
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498 127 (500) 192 253 345 551 735 72 76 
183. J (150) 513 931 484080 148 74 305 
88 93 7% 46 70 814 48 929 488073 102 347 
402 (7K. 852 970 (150) 488087 115 26 266 
502 0 79 187143 209 76 331 631 40 827 
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190“ 324 573 739 191016 28 104 406 
(200) „ „ 81 83 770 (150) 852 192136 282 
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87331 28 82 658 798 883 94 194181 99353 
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502 Ss 676 92 707 58 74 820 65 80 458019 
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(2005, 2 855 632 (200) 73 458003 209 597 99 
987 A802 130 73 307 433 562 625 736 69 90 

2007081 158: 345 (200) 403 27 68 609 98 (200) 
2011068. 405 419 21 558 64 605 80 746 824 
202224867 441 904 14 803185 262 429 40 93 
(150) 548,681 903 75 204311 645 732 205023 
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